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Die Regierungsumbildung.
Der Öffentlichkeit wird mitgeteilt, daß am Mittwoch¬

abend eine vertrauliche Besprechung beim Reichskanzler
über die Erweiterung der Regierungsaktionstartgc-
funden hat, an der Vertreter der Koalitionsparteien
und der Deutschen Volkspartei sowie der Reichspräsi¬
dent, der preußische Ministerpräsident und der Reichs-
lagspräsident Lobe beteiligt waren. Die Verhand¬
lungen haben durchaus den Charakter einer vorläufi-
gen Aussprache getragen und zu keinen Beschlüssen ge¬
führt. Leider scheinen sich nach den heute vorliegenden
Meldungen die Besprechungen in den letzten Tagen
nicht so günstig gestaltet zu haben, wie man anfänglich
annahm. Da immer neue Schwierigkeiten austauchen,
dürfte sich die Umbildung der Regierung noch weiter
beträchtlich verzögern.

Wer die innerpolitischen Auseinandersetzungen in
der letzten Zeit aufmerksam und ohne Voreingenommen¬
heit verfolgt hat, kann sich leicht oorstellcn, was in der
ersten Vorbesprechung beim Reichskanzler in erster
Linie erörtert worden ist. Die Sozialdemokratie hat
auf dem Eörlitzer Parteitag in aller Form Tor und
Tür für den Einzug der Deutschen Volkspartei in die
Regierungskoalition geöffnet. Die beiden anderen
Rsalitionsparteien, Zentrum und Demokraten, haben
!'it Annahme des Ultimatums keine Gelegenheit vor-
iibergehen lasten, um dem Wunsch der Hereinnahme
der Volkspartei Ausdruck zu geben. Also wird es die
Aufgabe der volksparteilichen Führer, Dr. St res c-
ma n n und Dr. Kempkes,  gewesen sein, die Hal¬
tung ihrer Fraktion zu dieser Frage darzulegen. Auch
hier liegen saviele Erklärungen maßgebender volks-
uarteilicher Führer aus letzter Zeit vor, daß sich jeder
die Antwort selbst sagen kann, die diese Führer abge¬
geben haben werden. Der Abg. Kahl  hat im Über-
wachungsausschuß bereits erklärt, daß die Deutsche
Volkspartei auf den Boden der Verfassung trete und
auch bereit sei. im gegebenen Falle mit den Macht¬
mitteln des Staates gegen gewalttätige Stürzungz-
ersuche der Verfassung einzutreten. Der Abg.
"tresemann  hat in verschiedenen öffentlichen Ve'r-

mmlungen leine und seiner Freunde Genugtuung
er die Görlitzer Veschlüste der Sozialdemokratie und
:t Willen bekundet, mit diesen zusammen in der
gieruvg der Republik zu arbeiten. Unvergessen ist
ch d>« bekannte Äußerung Stresemanns von der

Reichstagstribüne im vorigen Frühjahr, daß die
monarchistische Agitation zurzeit zurückgestellt werden
mäste, weil sie die notwendigen Kräfte zum Wieder¬
aufbau nicht sammle, sondern zerreiße. Niemand wird
glauben, daß diese so feierlich und so häufig wieder¬
holten Feststellungen am Mittwochabend, wo es sichl-m
die Verwirklichung der früheren volksparteilichen Er¬
klärungen handelte, von den Herren Strefemann und
Kempkes verleugnet worden wären. Vielleicht hat
man noch über äußere Formalitäten beim Eintritt der
Volkspartei in die Regierung gesprochen. In der
führenden volksparteilichen„Deutschen Allgemeinen
Zeitung" wird wenigstens angedeutet, daß man so
häufig ausgesprochene Erklärungen über die Haltung
der Deutschen Volkspartei zur Republik und zur Ver¬
fassung zu wiederholen für überflüssig ansehe, daß da¬
gegen die neue Reichsreaierung naturgemäß von sich
aus die Stellung des Kabinetts zum Schutz von Re¬
publik und Verfassung erneut festlogen könne.

Daß die neue Regierung nur mit dem bisherigen
Reichskanzler Wir th  zustande kommt, dürfte
in den Besprechungen kaum besonders erörtert wor¬
den sein. Denn nachdem Zentrum, Sozialdemokratie
und Demokraten mit allem Nachdruck verkündet haben,
daß sie an der Persönlichkeit Wirths als Reichskanzler
unbedingt fesihalten, kann die Volkspartei gar nicht,
wie es Heißsporne im Lande unter dcutschnationalem
Einslust gewünscht haben, die Bedingung der vorheri¬
gen Beseitigung Wirtbs gestellt haben. Auch die Tar¬
sache. daß sich Dr. Wind persönlich um die Umbildung
und Erweiterung des Kabinetts bemüht hat, ist wohl
Beweis dafür, daß der Reichskanzler bleibt.

Die Fragen der auswärtigen Politik,  die
erörtert worden sind, liegen gleichfalls so offen zutage,
daß sich jeder von selbst sagen kann, um welche Dinge
es sich hier gedreht hat. Die alten Regierungsparteien
stehen sa fest auf dem Erfüllungsprogramm, und auch
die Deutsche Volkspartei hat so häufig die Notwendig¬
keit ernsthaften Erfiillunqsversuchs betont, daß hier
kaum Meinungsverschiedenheiten aufgekommcn sein
können. Alle übrigen Probleme der auswärtigen
Politik sind aber erst recht kaum geeignet, die Erweite¬
rung der Regierung durch die Deutsche Volkspartei zu
hindern. Viele auswärtige Fragen befinden sich noch
im Stadium der Entwicklung, andere Entscheidungen
hängen weniger von der deutschen als von der gegne¬
rischen Politik der nächsten Zeit ab, und die Lösung

der übrigbleibenden Aufgaben ist überhaupt nicht von
Parteipolitik abhängig.

Einen wichtigen Punkt in den Vorbesprechungen
haben zweifellos die Steuerfragen  gebildet. Man
weiß, daß auf diesem Gebiet tatsächlich noch weit¬
gehende Meinungsverschiedenheiten  zwi¬
lchen Sozialdemokratie und Volkspartei vorhanden
sind. Leider scheint es nicht gelungen zu sein, sie schon
in dieser ersten Vorbesprechung zu überbrücken. Sicher
ist aber, daß ohne eine Verständigung in der Steuer¬
politik ein gedeihliches Zusammenarbeitender alten
Koalition mit der Deutschen Volkspartei unmöglich ist.

Die Form der Umgestaltung, über die auch ver¬
handelt worden ist kann sich nur auf die Äußerlich¬
keiten bezogen haben, unter denen die Volkspartei in
die Reichsregierung eintritt. Es wird in der offiziösen
Erklärung schon gesagt, daß es sich um eine Umbildung
der Regierung im Sinne einer Erweiterung gehan¬
delt hat. Demnach ist von einer Neubildung, die von
dem vorherigen Rücktritt des Kabinetts Wirth ab¬
hängig wäre, nicht die Rede gewesen.

Die Beteiligung des preußischen Ministerpräsiden¬
ten an der Besprechung läßt ohne weiteres die Folge¬
rung zu, daß ein gewisser Zusammenhang zwischen der
Rcgierungsun-bildung im Re'ch und in Preußen vor¬
handen ist. Wenn auch die Widerstände, die sich der
Kabinettsumbildung im Reiche und in Preußen noch
entgegenstellen, zurzeit nicht unbeträchtlich sind, so
dürfen wir doch die Hoffnung haben, daß sich ein Aus¬
weg findet, damit wir endlich in Deutschland und im
größten Bundesstaat die Ministerien der breiten Mitte
bekommen, die zur Erfüllung der großen Zukunfts¬
aufgaben unbedingt nötig sind!

Ungünstige Aussichten.
IX Berlin. 1 Oft. Die Aussichten für eine Kabinetts-

crweiterung !m Reiche und in Vr-uhen werden nach Mel¬
dungen der Blätter immer ungünstiger. — Wie der ..Ber¬
liner Lokalanzeiger" schreibt, bot die gestrige Rede des
Reichskanzlers  bei der Deutschen Valksvartei sebr ver¬
stimmt. Die Rede des Kanzlers und disienig« Scheidemanns
hätten genügt, um die Verhandlungen auherordenllich zu er¬
schweren. wenn nicht unmöglich zu machen. Wie das Blatt
aus parlamentarischen Kreisen erfährt. sind die persönlichen
Besprechungen  über die Kabinettsumbildung seit gestern
mittag nicht mehr fortgciet ?* worden.

Laut ..Deutscher Alls. Zig." konnte in der Frage der
Steuerreform  zwischen den sozialdemokratischen und den
bürgerlichen Parteien bisher eine Einigung nicht erzielt wer¬
den. Infolge der voraussichtlichen Vertagung des Reichstages
bis zum 26. Oktober rechnet das Blatt aller Wabrscheinlich-
keit nach damit, dah die Frage der Regierungsumbildung im
Reick und auch in Preuben bis Ende Oktober, wenn nicht
noch auf eine spätere Zeit, verschoben  werden muh.

Sr . Berlin. 1. Okt. (Eig Drahtbericht.) Wie der
SozialdemokratischeParlamentsdienst mitteilt , hat die
sozialdemokratische Reickstagssraktion
gestern in iväter Abendstunde folgenden Beschluh gefaxt: Die
sozialdemokratische Reichstagsfraktion erklärt zur Frage der
llmbildung der Regierung:

1. Zu einer Eesamtdemisfion des Kabinetts
Wirtb  ist keine Veranlassung. Es kann sich bei der evcnt.
Erweiterung der Regierung vielmehr nur um eine Umbil¬
dung des Kabinetts Wirtb bandeln.

2. Bevor die Umbildung der Regierung vorgenommen
wird, muh eine Einigung  über den Teil des Regierungs¬
programms erzielt lein, der die Stellung der Regierung zur
demokratisch-republikanischen Staatsform und zu den zum
Schutz der Republik zu ergreifenden Mahnabmen klarlegt.

3. Eine Entscheidung über die evcnt. llmbildung der Re¬
gierung kann die Fraktion erst fällen, wenn das gesamte
Steuerorogramm  oorliegt und sich die Gestaltung der
vorgeschlagenen Beiitzsteuer sowie der besonderen Leistungendes Besitzes übersehen lähl.

Die Fraktion beschlob weiter, an den Vorstand der U. S P
beranznlreten. um sestzustellen. ob und unter welchen Be¬
dingungen diese event. bereit sei. in die Reichs- und vreubische
Regierung einzutreten.

Eine Bertrauenskundgebung der Zentrumsfraktion für
den Reichskanzler.

IX Berlin. 1. Oft. Wie die Zentrumskorrelvondent mit¬
teilt. bat die Aussprache der Zentrumsfraktion
des Reichstages, die sich in mehrtägigen Verhandlungen mit
der allgemeinen Politik befühle. in allen grundsätzlichen
Fragen volle Übereinstimmung  in der Fraktion er¬
geben. Aufgetauchie Mihverständnisseseien völlig beseitigt
Die Ergebnisse der Fraklionsoerbandluugen wurden in solaen-
dem einstimmig angenommenem Satze kestgelegt:

Die Zentrumsfraktion des Reichstages billigt die
Politik des Reichskanzlers  und spricht ibm er¬
neut ibr Betrauen  aus . In der Überzeugung, dah der
ehrliche Erfüllungsmille unseres Vaterlandes uns vor dem
schlimmsten Unheil rettet, unterstützt üe die Retcksregicrung
ln ihrem Bestreben, die durch den Versailler Gewalliricden
und das Londoner Ultimatum dem deutschen Volke aufge¬
zwungenen Beipflichtungenbis zur Grenze des Möglichen
zu erfüllen. Als unerlühliche Voraussetzung der Gesundung
unserer innen- und auhenoolitischcn Verhältnisie betrachtet
sie eine starke und ziclbewuhte Politik der
Mitte  aus breitester Grundlage. In dem Schutz und der
Pflege der christlichen Kulturideale erblickt sie nach wie vor
ihre vornehmste Ausgabe.

Die grohr Aussprache im Reichstag.
vr . Berlin, 30. Sevt . (Eig. Drahtbericht.) Auch die

heutige lritte Sitzung des Reichstags nach den Ferien war
ein politischer Tag allererster Ordnung. Die Annahme
des Friedensvertrages mit Amerika  in allen
drei Lesungen, womit der Kriegszustand mit dem letzten
unserer Gegner beendet wird, oeranlahte den Präsidenten
Lobe  zu einer kurzen Ansprache, die aus das Haus eine«
tiefen Eindruck machte. — Nunmehr ging man

zu der groben politischen Aussprache
über. Mehrere Anträge und Interpellationen über die Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten vom 28. September, ferner
die Anträge über Durchkreuzung der Politik des Reichs¬
kanzlers durch Beamte und Angestellte wurden alle zu-
sammengesaht und bildeten das eigentliche Thema der
Aussprache.

Zunächst kam der Führer der Deutschnationcilen VolkZ-
partei, der Aba. bergt, zu Wort , der sich mit den Ver¬
ordnungen des Reichskanzlerseingehend besabie und sie von
einem varteivolliischenStandpunkt aufs schärfste bekämpfte.
Besonders bestritt der Führer der Deutschnationalen, darr
der Kanzler überhaupt Material gegen seine Partei habe.
Er warf dem Reichskanzler Lcichtieriigkeii und Voreiligkeit
por. Er schlug dann mildere Töne an. indem er meinte.
Regierung und Parlament mühten, den Weg zu linden suchen,
der au einer Versöhnung führe.

Rach der Rede bergts begann der UnabbängigeDitt-
mann  seine Ausführungen. Er wandte sich vor allem
auherordenllich scharf gegen die Rechte. Besonders war es
eie Agitation der Deutschnatianalen. die er als verantwort¬
lich an den Vorgängen der letzten Zeit bczeichnete. Zum
Libluh begründete Dittmann noch einmal die Anträge seiner
Partei . — Dann kam

Reichskanzler Dr. Wirth
zu Wort. Er führte folgendes aus : Der Herr Abgeordnet»
bergt bat eine Reibe politischer Mahnungen an mich ge¬
richtet und ich will gerne praktisch einige seiner Mahnungen
befolgen. Er hat die Situation der Reichsregierungals
Rückzugsgefecht brtzoichnet. Die bayerische Frage,
wenn man überbauvt von einer selchen sprechen dark, ist zum
Abschluss gekommen, der in weiten Kreisen des deutschen
Volkes mit gröhter Befriedigung ausgenommen worden ist.
Tie Fühlungnabme mit dem bayerischen Ministervräsidenien
Grafen Lerchen selb  hat in kurzer Zeit zu einem besrie-
digenden Ergebnis geführt. Schon als Reichsfinanzminister
habe ich eine grohe Zahl von veriönlichen Bcsoreckungen
mit bayerischen Staatsmännern geführt und jedesmal, wenn
ich mit Vertretern Bayerns an dem Verhandlungstisch sah.
sind diese Verhandlungen durch ein befriedigendes Ergebnis
gekrönt worden Aber für die Art . in der Graf Lerckenfelo
bi« Verhandlungen geführt bat. bin ich besonders dankbar.
Die heutige Regiernna Hai in ihrer Erklärung im Früh¬
ommer bereits zum Ausdruck gebracht, dah es Ausgabe der
Reichsregierung sein werde, die Ausnahmezustand  in
ganz Deutschland, wo er besteht, möglichst rasch aufzubeben.
Ich freue mich, dah die im bäuerischen Landtag in den letzten
Tagen gemachten Ausführungen, sowohl im Verfassungsnus-
lchuh wie !m Plenum , die Aufrichtigkeit der Ge¬
sinnung  des bayerischen Ministerpräsidenten, seine Treue
m Reich, seinen festen Willen, in Fühlungnabme mit der
Reichsregierung die Probleme fördern zu bellen, betont
haben. Damit ist dem ganzen deutschen Volke ein grober
Dienst erwiesen. Es kam darauf an. dah wir gewisse

Quellen politischer Brunnen»er«istungrn
allmählich in Deutschland zum Verschliehen brachten. Auch
habe ick von den Vertretern der bayerischen Regieru- g da»
Versprechen bekommen, dah sie alles zu diesem Zweck tun
wollen. Das war für mich der springende Punkt: heute
leiht es: wir traten den Rückzug an. Meine Herren, ganz
andere Leute haben den Rückzug angetreten. Der Abgeord-
ücte bergt bat in leinen an das Haus gerichteten Mahnun¬
gen zu gemeinsamer Arbeit und zu gemeinsamem Wirken
für das Vaterland anfgefordert. Ein schönes Wort! Hätten
üc sich einmal den Parteitag der DeutschnalionalenVolkr-
partei in München angesehen, dann würden Sie Gedanken
finden .die von den hier geänherten weit entfernt sind. (Leb-
bclltrr Widerspruch rechts.) Ich muh meinem Erstaunen und
Schmer, Ausdruck geben über die Ari und Welle, wie Herr
bergt bei leinen heutigen Ausführungen vorgegangen ist.
Die denifchnationalen Vertreter haben um eine vertrau¬
liche Aussprache in der Reichskanzlei nachoeluchi und ich habe
niemals das Tor der Reichskanzlei verschliehen lallen, wenn
jemand zu aufrichtiger Aussprache zu mir gekommen ist.
Ich habe das Io mit Vertretern aller Parleien gemacht, und
!o stnd nucki die Vertreter der DeullchnaiionalenVolksoartei
,u mir gekommen, um mit mir über die politische Lag« eine
Aussprache zu führen. Und nun kommt der Führer einer
solchen Besprechung und baut lein« ganz« Rede aus Worte»
auf. die in dieser vertraulichen Aussprache gefallen sind.
(Lebhaftes Hört! Hört! und wachsende Erregung im Haille.)
Mir ist aber die Führung von Staatsgeschäften nach mög¬
lich. wenn für derartige Aussprachen die Möglichkeit der
Ausnützung auf der Parlomenistribüne des Reichstags be-
siebt" Es wird fünftig notwendig lein, dah solche Aus-
'vracken in der Reichskanzlei durch einen Sienogranben kest-
gclegi werden. Ick will nur Mitteilen, dah ich gesagt habe:
Ick beschwöre die Herren von der Deutschnatianalenvolks-
oartei. cinzubalirn mil einer Politik , wie sie in den Reden
hervorragenderPolitiker zum Ausdruck gekommen ist. Ein«
zweire revolutionäre Bewegung in Deutschland würde ander»
aussebcn als die erste. Die Regierung bai auch nicht taten¬
los der kommunistischen Bewegung gegenüber ihre Augen
verschiosien. Die Verordnung mub korrekt nach allen Seit«»
hin angewandt werden. Wer

die gröhten Demonstrationen,
die unser Volk überbauvt ie gehabt bai und die in allen
Städten stattsanden gesehen bat. muh blind gewesen sein,
wenn er nicht merkte, dah aus einer plychologllchen Stim¬
mung heraus eine grohe Bewegung entstanden war. Nun¬
mehr war es Aufgabe der Ncichsreaierung. diele Demon¬
strationen in ein ruhiges Fahrwasser zu lenken. Das wäre
auch Ihre Ausgabe gewesen, meine Herren non der Deniich-
«auonalen Volkspartei. Nun krage ich das Hohe Haus:
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tlio  waren die Verirrter der Deuischnaiionalcn Dolksoartei
In diesen Tagen bei den Demonstrationen wegen der Ermor¬
dung Erzbergers? Wo ist an den Tagen dieser ^ emon-
slralionen eine oasflerl? Icb ivreche rnll Abna.t
nur von den Demonstrationen dieser Tage, Der Abgeord-
nere Hergt bat weiter ausgcsübrt. aus dem Parteitag lei
kein »nsrcundliches Wort gefallen. Mit ungeheurem Pathos
bat er die Feiern der nationalen Gedenktage beroorgeruien.
Ich bin kein Gegner vaterländischer Feiern, dazu habe iw
keinen Anlatz. Aber die Frage ist die. ob die Art. wie die
Partei diese Gedenktage für sich in den letzten Monaten aus-PNiiei vyeueniiuye iui  imi u » r
genutzt bat und ob ihre Veranstaltungen geeignet sind, unsere
volitlsche Lage zu verbessern. Sind Sie gewiß. dag unlere
autzenoolitische Lage nicht darunter leidet, wenn derartigen
Ausschreitungen nicht vorgebeugt wird? tZurus » chts:, Wo
denn?) Ich werde auf Ihren Wumch. auf Zwlscheniuie zu
reagieren, nicht hereinsallen! (Heiterkeit.) Ich nehme es
Ihnen nicht übel, wenn Sie Sedan seiern. Ich lebe nicht
ein, was solche Feiern für das deutsche Volk nutzen sollen,
in einem Augenblick, wo wir vor schweren autzenoolttilchen
Entscheidungen stehen. (Grotzer Lärm. Zwischenrufe rechts,
von der Tribüne der Run ..Ruhe im Monarchlstenstall! ) Es
wird von einem verbrecherischen Wahnsinn der Erfüllung ge¬
sprochen. Ich habe nicht geglaubt, datz der ehrliche Wille
eines Volkes, zu arbeiten, um auf dem Wege der praktischen
Betätigung vorwärts zu kommen, als verbrecherischer Wahn-
sinn br»eichnet werden tonnte. (Abs. Sei f f er ich ruft.
„Wer bat das gesagt?") Das bat der Abgeordnete Edler
v. Braun gesagtl Bezüglich des Verbotes des
Tragens von Uniformen  kann ich lagen, das. ick es
einige Tage zurüüdiclt. weil es mir notwendig schien, da«
die Frage nicht unter scharfen parteivoliillchen Ausein¬
ander',tzuneen gelöst werden dürfe. Der Reichskanzler be¬
fähle sich daraus mit dem Material an De -̂b mvkungen und
Veschuldigunaen der Männer, die augenb lck.lch m der
Regierung sitzen. Seit der Annahme de» Ultimatum» habe
die Verhetzung des de»t!chen Volkes ungewöhnliche Formen
angenommen. Besonders fckarf habe sie sich gegen di«
gliader des Kabinetts gerichtet. In dieser Atmo'vbare lei
der volitische Mord möglich geworden. Der Reichskanzler
äußerte sich dann zu dem Material über

dir G«he?m»rg«nis»tionri!,
da» sich in den bänden der badischen Staatsanwaltschaft be¬
ende und umsangreichersei. als man uberhauvt befurchtet
hätte. L, seien geheime Oraanisationen ausgedeckt worden
die ihre Tätigkeit auch nach Oberschlesien hinein erstreckt
hätten. Nach Annahme des Ultimatum, batten wir. soDarren. ?luuj «.Tinurwie yc» « 11111̂1«.';»
ftchr der Reichskanzlerweiter fort, zwei Ausgaben zu er-
fMen. solche, di« noch von unserem Willen abhingen. >' ">
solche, dir «»dingen von den Men-chenkrasten der . gan.
deutsLs'n Volksgenossen. Was möglich, war zu erfüllen, sodeutschen Volksgenollen. Was mogiim war
weit es von unserem guten W'llen abbing. das baocn wir
eilüllt Ich log«, es ist ungerecht, wenn man den Mitglie¬
dern der Reichswehr >n ihrer Ee'amtbeit irgend wie den
Vorwurf machen will, sie hätten die Politik der Reichsr-g!^biboirert. D«*»n. kann gar keine Rede seim Pünktlich

mit der Haltung der Deutschnationalen Volksvarte, Luch er
und seine Partei hätten Erzberger ehrlich bekämpft, aber
die äutzcrste Rechte habe gegen diesen Mann ^ betzt bis er
dalag. und dann bade sie auch noch über seinen Tod geiuchell.
Je mehr sich der Redner au? dieies Thema emlegt, desto
unruhiger wurde man auf der rechten Seite des Hauses. Das
baveriiche Volk lei belogen und betrogen, worden Mi Nach¬
druck sprach Scheidemann im Namen feiner « ortet au« bafe
sie der Regierung Wirth vertrauen werde. Mi! allen M t ein
werde man zum Schutz der Republik und zur Besestlgung
ihrer Stellung binarbeiten. Wer dabei mithelfen wolle, ei
als Bundesgenoste willkommen. Wer dabei rebce. den be¬
trachte die Sozialdemokratie als ihren Feind. Aber mit
Verordnungen allein lei nichts zu machen, eine wlrtnche
Demokratisierungder Verwaltung lei notwendig. Vor den
Drohungen der Reaktion fürchte man sich utcht.

Nach den Ausführungen -- cheidemanns wurde em er¬
neuter Vertagungsantrag  angenommen. Damit war
aber der dramatische Verlaus der Sitzung niast zu Sndc.
Bei den versönlicken Benierkungen der einzelnen Redner,
die jetzt folgten., kam es zu schweren Zumwmenstohen Mischen
rechts und links. Ganz ruhig und fticdftck blieb es Zunackt
bei einer versönftchen Bemerkung des Äbg. bergt.  A .s
dann aber der Abg. He I i i e r i ch dos Woft ergriff, ertönte
von der Linken der Ruf : „Der Angeklagte Re' frerlch bat das
Wort !" Helfferich wandte sich gegen den Vorwurf des Abg.
Scheî emann. der den Redner als den moralncken .lieber
des Mordes an E' zberger hingesteNt hatte. Schon letzt be-

ung
^nd' gen«II ' sind dir Termine tnnegehalten worden . non
"eutMan », aber die Alliierten baden in der Erfüllung ihrerTermine bedenkliche Verzögerungen geübt. Der Reich--
''onzftr kam dann auf die B e a m t e n ' coa s t zu surechun
und streikt« zunächst di« Frage der Justizbeamtenschaft. Es
lei ««che der Länder. ,u entscheiden, inwieweit in ihrer
Justizverwaltung Mängel aufzuraumen sind. In wenigen
Tageb würde man Gelegenheit .kmben. .be. der Frage der
Neubildung der vreutziften Regierung "" .vreutzilcĥi Ab-
m-ördnetenbaus eine Debatte darüber zu Aihren.. Nicht nur
die Rotioee der mittleren und, unteren Beamten, .andern
auch der höheren Beamten wüste berücksichtigtwsrden. D^cKanzler lvr«ck von einer srosien. S >l ks a kt io n die >m
kommenden Winter kur die Troger de r mit! > e r e n
p & t * t f v . die nicht mehr im Produkt,onsvrozetz standen
,' nd nur Uder bescheidene kleine nickt steigerungsfahlge Ein¬
künfte verfügten. durchgeführt werden lall um sie vor demSi ?i Spwflfrtn . Diele Aktion lei dringlich und
müsse den Reichsto, sofort hei seinem Wlederzusamwentntt
beschäftigen Er « ist? wohl, dost ee sich dabei um ein Milliar-
dennrotekt bandle, aber es sei notwendig wenn wir unser

in girrtet vor bctn arofcttn sezmlen ot*
Winten Der Kanzler sand herzliche Worte

d^ r ^ Verkennung,  die mit Beifall ou ge- ammen wur-
"n Mr die deutsche Beamtenschaft.  Er richte nun
. r an die Beamtenschaft nicht nur die Bitte , sondern auch
die bestimmte Forderung, datz alles urilerbliebe. was als
.. -rteineliftsche Aktion aufgesaht werden könne. Das bedeute
„*,11  ( ci1IP Ein ?-chr«nkuna der volitiichen Denk- und Rede-
r-eibeit die ie^em Dmftschen. selbst dem Verfechter der kom-
n unilli'cke" Id -e auf demokratl' cher Grundlage, gewährt
lei Die Politik , so schloh der Reichskanzler, die wir In

Tttaen  fonftrui ^Tcn ittvfe octropcn sein von der
SK ä '{ ä * - FSEKW .T' ‘walt und Umsturz zu bewahren. (Lebhafter Deilall.)

mfn Bntrga die Sitzung sofort nack der Rede des
Re' ck'skanzlers zu vertagen, wurde abgelehnt, und so kam
L nächsterR^ ner der Abg. Sck - demann  zu Wo t.
Mit dem ganzen Temvarament. das dieser nvgeorvneie.
ei"er der besten Perlommsunasredner. bes>tzt.^befahtn ŝlch

Ltaalstbeater.
Intendant Dr . „Sämann bat seinen mustergiiltigen

Freitaĝ ur%euauMbrung kam. ein« in
allen EivzeLeiten glänzend gelungene Leitung gereiht. ^

Das Theater braucht Schiller immer wieder, und beute
^ i« Den, Theaterbeiucher dürstet nach Tragödien

Stils und in Schiller sind Räume ausgeweitet. die

^m -r,' gilit«r Freiheit Ehre Tugend, zu Erhebungen und

ütz des intensiven, und rastlosen.Fortzchreltens und Bewegensist' !mt Rollen gesckxiifen. die ledem Schausoieler
Ln E-biüis am berzen liegen, Eesiaften in. e nfachen ge-. „t . Pinic.n Plastik großen Ausmaßes, nicht mtenges
Relief, das mit klügelnden Nerven nacb«ufüblen ist: es lohnt,
sich als idr Darsteller ins Zeug zu legen. . . .. . .

Maria Stuart " entstand zwischen„Wallenstein und der
-r„n-f-au von Orleans ". Als der vlerzigiahnge Schiller

d»n Wollenst«in" eben beendet batte, schrieb er an Eoeihe.
^ k̂ Le Soldaten . Helden und Herrscher von sctzt berzl'-b
»,ll« er sueli« nun einen nicht — historischen, einen ..olos
u LriiÄflitXn und menschlichen Storr", und geriet dann
S S an tlttKM Geschichtliches: sein« Abneigung schob
L ^eftaebundene aber, io weit es ging, bciftite. und ub-r
L Ärbeft hevann sich mehr und mehr, wie es in einem an.an Goethe l>ri«t. der Stofi „zu der Eurividischen

in der vollständigen Darstellung des Zustan-
^ auaNftrier n " Schiller vermied absichtlich.

» ^ zu macken: „Meine Maria
„TrZT' lL  L ^ Kimmuna erregen es ist meine Absicht

immer als ein pbnfiWKS Wesen ballen, und
^ mehr eine allgemeine tiefe Rührung

N LÄW >L!7̂ .S ..°»
MsiLILNÄ ?»mk%  shhi
Bestimmung war di« gestrige Auktübrung durchaus ange-
^ "^Etnem Regie Zauberkünstler wie S a ge m a n n ist di«
Dilbtuug imr Mateiiul . aus dem erst leine euren« Lrudivkert

,es Mornes an cr' zoerger m “ ««" v. nff * 5 K_sk
sannen die stürmsicben Zwncbenruse von links, ü .s Plün¬
dert Lobe  den Abg. Hoffmann (stom .f zur Ordnung
rief anlivortete dieser: Rufen Sie doch den Abgeordnetru
Helfferich zur Wahrheit !" Je länger Helsserich svrach. um
so la'fter wurden die Zwischenrufe von links, belfferich
der sich in lehr erregter Stix -mung besand. konnte sich, kaum
noK ma<̂ev als s>er Dbß. S cf)e t oe
mann  das Wort eroriff. wurde es rubw Aber nur eine
kurz- Wei'e Denn llotte der Abo. Helf̂ nich ŝ onf ae-
lvrochen so svrach Scheidemonn noch scharfer. Stürmischer
Miderlvruch machte sicha»f der rechten Seite des Ha- f->s be¬
merkbar und zwang den Abgeordneten baufiasewe Rede ,n,-rkerbrechen Als aber Scheî -wann dem Wnntch Ar-»muck
nerlieb dast der Äbaeordnete Heftiwich als unantastba-e
Persönlichkeit noch recht lange aw Leb' n bleiben möge, als
lebendes Beiknie' wie leb' die Mora' bei einem gew,Nen
Meile unle-e» Balkes g«k"nkens-i" da fand der Tumult kein
Ende De- Ordnunosrus des P -äsidenien Lobe nerhollte nn.
o-bört Die Erregung ebbte erst ab. als B-ichnkanzler Dr.
Wirtb n»ch einige Bemerkuwgen des Abg. k>ergi zun ckwies.

Rach diel<-m dramaticken Ausklang vertagte sich der
Reichstag auf Samstag . 10 Ubr.

;'k«iflösung der Nustenbandelsabteilung des
Auswärtigen Amts.

vr Berkkn 1 Okt. Zwingende Gründe der Svarfamkett
und das Bestreben, die Organe der obersten Reihsbeborden
zu vereinfachen, drängen dazu, mit dem 1 Oktoberd. I . dieio-(Q ßrrtditctc ^Tu^ cuhfinbclöö ^ tctj un  ß
die ietzigê Abteilung 10 (Auhenbandel) des Auawartigen
Amtes a u f z ul ä ) en. Ibre Aufgaben werden knnft' g von

wirtschaftsnolltischen Referenten der Landesabte' lung des
Auswärtigen Amtes in der W' lbelmstrahe Rr. 71- 76 und
von" em allgemeinen Auskunftsinftitut vorgenommen, über
desien Errichtung zurzeit noch Derbandlunaen schweben Bis
zum Abschluß dieser Verhandlungen besorgt, den e-nlachen
Auskunrtsö -nst die Eildienit G. m. b. S ,n der Bundes-Mi die !therl->itung der Arbeiten bleibt für die
näck̂ten Wocken die Abwicklunasstelle der Abteilung 10 in der2 ÄUitdiibifl an die bis auf weiteres auch ferner-
bin Anfragen ..nd Wt -eiluogen, die biber an d'e Abteilung
10 gerichtet wurden, zu senden sind. Die der Able' lung 10
angegliederten 3 w e ip .it eilen In Bremen . Mensbura
p-amburg Nürnberg. München und vom 1. Oktoberd.. I .. ab
auch Stuttgart bleiben  als Zweiostcllen des Auswartioeri
Amtes für den Ausienbandel erhalten.  Es emoii.-hl! sich.
Anfragen, die ihrem Charakter nach von den genannten
Zweigstellen beantwortet werden tonnen, unmittelbar an
diese zu richten.
Das Hochverratsverfnhren gegen die Kapp-Putschisten.

Di  Berlin . 1. Okt. Aui eine kommunistische Anfrage bin
wurde 'von einem Vertreter des Nei» otustizmin ster ums ge-
antwortet dab gegen den früheren Po izeiorasidenten von
C # b  und gegen den früheren Ob-rvrastdenten o o n
Wangenbeim  das baurtvenabren wegen Hochverrats
bereits eröffnet ist. und datz die V e i b a n >l u n g vor. dem
Reichsgericht voraussichtlich Ende Oktober  stattlmden

Die Studienkommission für Oberschlesten.
■m t -b Berlin . 30. Seot. Blättermcldungen aus Katto-

« iu » '.knin-. ' nerliesi die s t u d i e n k o m »i l i >i o n des
Dolierbundrat ^s nach einer Rundreise dur» .die Grenz¬
gebiete und einer längeren Besoreckung mit der interalliier¬
ten Kommission am Donnersiag Oberrmlesien. In O vv e l n
sind zwei Sekretäre der Kommiilion. ein Brasilianer und ein
Belgier, zurückgeblieben. «.
das Tbeaierlunstwerk zu macken bat. Er hat die nötige
Witterring und weist die rickligen Leut« an den richtige^
Mintz zu stellen. Er liest die edlen Worte edel svrechen. b-t-
lekbe nickt im rollenden Pasbos vielmebr das Batbos natür¬
lich kleidend, aber das Natürliche steigernd Di« non Lothar
v Sckenck cntzworienen Bühnenbilder waren ein Rabmen
non großartiger malerischer Wirkung, man s aunr immer
wieder, unter welch geringkm Aufwand mit Hill« der moder¬
nen BeleuchiungSkun-st derartige Wivkungen zu erzielen sind,
d̂ Gefängnis Marias - kein Zimmer d°s Schlolles w>« es
der Dickler im Sinne hatte, andern ein lerkerdastes Gemach

h7be kckd" graue Wände, in die das Lichi durch ein win-. .e - _ hu* WtHi' fhu.hnp im

Sic Aufhebung der Sanktionen.
Mainz l Okt. Das ..Echo du Rhin" erklärt sich für

ermächtigt »u erllüren^ die von anderer Seile oerosfenilichte
Meldung als ob die A u sbe b u n g d er m i.l , t a - "
S a n kt i o n e n (d. b. der Besetzung von Dusseldori Duis¬
burg und Rubrort ) unmilielbar bevoritebe. als lederckirundlaae entbehrend  z » bezeichnen.
^ Uz Paris . 1 Oft. Der „Petit Parisien" schreibt anlatz-
lick der Aufbebuig der wirtschastlichen Sanktionen, datz es
einem Zweifel unterliege, datz auch die m >l , t a r >l 4cl , t f . innen q ufa eh oben  würden , wenn die deut'che

Regierung die von General Rollet  hinsichtlich der
iniUtarisierung der deutschen Polizei verlangte vollkommene

Ä " P °ri? °l '' Okt̂ (̂Ha°as.) Das ..Petit Journal " bebt
den letzten Satz der deutlckenV-rofsentlichung über die A u^

ÜÄ ? fo?ge7der"m7tẑ tj , ct! MLalitä ^ bezüglich

LÄb ^ däs Mat7 - da°s W t Verband,ungen zu »reichen

S & WSÄSÄ 'Wi;ZWMDZMUMMMLLLLMG
ben Alliierten ausgestellt, um alle Schwierigkeiten»u oer»

LMLWPWMSDZ
wenn' uns die deutsche Regelung über die Komolotte beruhigt

rw Mari« 1 Okt Zum Sachverständigen der

tiüsriii
,betn. ernannt worden.

,ige°s "Lurenfenstel- vô ' link's ' kommt: die Mitielbühne imlinken Drittel durch ein-i vierkantige, breite Soul« durch¬
schnitten di« Vorderbübn« in giftiggelocr. der Hintergrund
hinter dem Dittcrwerk in trostlos nranblauer Beleuchtung,
hohe Treorcn iübren aus der Tiefe des - «rkers ins Freie.
Atemberaubend fa-bia und ickan. kmintem̂ n last lagen, das
»weite Aktbild: e'n ichmaler Thronlesse!. bock aber den Stufen
steil aufgerrchtet vor einer strotzend blauen. , goldĝ rerten
Tuchivand. die zu beiden Seiten durch l.e einen . schmalen
Bogendu-chgang in die durch rote und grüne Vorhänge mar¬
kierte Zimmerflucht blicken läßt, und in dieser Farbenregte
di« Königin in üvoig reickem Gewand aus Gold und rveitzer
Seide und das Georämg« des Gefolges. In das Daiienbild
de» dritten Aktes hätte vielleicht, ohne datz die Einheitlich¬
keit des Geiamtstils dadurch gestört worden.war«, eine kleine
Not« Freudigkeit hineingebracht werdon können, die den
Jubel Marias über ihr« land!cliosilick>e Uwgckbuna am An.
sang de» Akts gerecktfertigier erscheinen hafte lasten: das
Kitzchen blauer Horizont hinter und über d-m Tor brachte
m wenig Sehnsucht in die düsteren Tarnswand« und über
vi« Mauer . Dann ab--r wieder dis blaugolden« Farbigkeit
im zweiten Bild des dritten Akts, dann vor allem der

el'n Snitzboqen̂ o/' der Iton ^ n Tiefe des Hintergrundes ganz in die Lobe alnh' "^ Rots getaucht und
damit die Handlung ungemein illustrierend, bis Elisahetb In
rot goldenem Kleid iäb. wie ein knisternder Feuer, g«zchlom
aui dem Gioiel des Bildes sitzt das Todesurteil unterzeich¬
ne und darnach olötzlich- nock der ungel>euren Erregung
ist Elilabeth lcbon wieder im Bcf' tz ihrer Selhickeherrschnng
-die  hereingebrachten Lenckter e,ne. gle,ckmatz,g« rubme
Helle verbreiten. In zahllosen Feinheiten des Sviels lvurt
mn  die führende Haod: in ralfinierien Stimmungsvaustn.
n stummem Soiel besonders vor und nach den Sck' lutz-zenen
fm Zimmer El '.iabetbs. jfu>  man es eiflenlltd» mit einem

2 WWWWWWMWWW»
Die neue Wiesbadener Ministerzusammenkunst.
w T B «Boris . 30. Sevt. Aus Grund einer Mitteilung

d" t̂lck̂ b̂ ach? iLt̂ bdab̂ die^Dttnister̂ Ratkenau^und L̂oucheurdeutsche Nachricht dad^ s^ b a d e n von neuem zusammen-
tommen̂ werden. Alan hoffe, datz ein endgulttges Äbtommen
getrosten werde.

Die nächste Rate der deutschen Zahlungen gedeckt.
IV T U. Berlin . 30. Sept . Amtlich wird mittze-

teilt - Hm Berlaufe der Sitzungen, welche das Earanl .e-
komitee während der ersten drei Tage der Woche mit
den Vertretern der deutschen Regierung ^ gehalt -.n
hat hat das Komitee insbesondere die Lage hinslchtncy
d^r von Deutschland am lö . November - u le sten.
den Zahlung  geprüft . Diese Zahlung stellt die erste
Quartalsrate tet oeriabten Annuität dar deren Be-
Naa nach Atatzgabe der Aussuhrzissern endgültig ,est-
'usecken ist Die deutsche Regierung teilte dem Komitee
h e Schätzung des Wertes der Lsfuhr für das am

1 Mai beginnende Quartal mit . Dieser Wert bildet
di« E undlage für die Festsetzung des Betrages der
Zahlung am 15 November. Das Komitee hat diese
Zab en v ° r l ä u s i g a n e r ka n n t . sie werden noch
Gegenstand einer ins einzelne gehenden Nachprüfung
und gegebenenfalls einer späteren Richtigstellung bil-
Z ßsS?erben die seit dem l . Ma, 1921 bereits ge¬
machten und bis Ende Oktober noch auszufuhrenden
Sacklieferungen  sowie der Ertrag der Abgabe
fioriirffichtiat die in gewissen alliierten Ländern krast
dem Recovery Act oder analoger gesetzlicher Bestim¬
mten von der deutschen Ausfuhr erhoben wird , so
ergibt sich, das; die nächste Rate vom 15. November ge¬
deckt ist. ohne dah es erforderlich ist, zu dem Mittel
neuer Barzahlungen zu greifen. Das Earantlekomltee
erlä ßt die gleiche offizielle Mitteilung _̂ _

»u tun bat : auch noch
tjii mand^n ioTiftwien ll-einkii OÜL'kN. ..

Johanna Mund  als Maria überraschte und ntz mit.Mir kannten sie bfther als ..Seniimentalc . wir wutzten. wie
EM Ä -cl! und le'denschaitlich ihr Ausdrucki-in kann,
ober wir konnten nickt abnen. .daß sie Io v' rtuos uber lo
n-nnniaialtige Regsiter der Emvtindung verfugt, uberfvriw-
gend von stolzer Gesatztheit zu sich lrümmenoer Ierknicklckun«.
SSiU Sanftmut ,zu böigem. Spott, herrischem Zorn.
Mrrillcm Triumvbieren. letzt vcrziu-ifclnd dann hoffend he
gefttert weltüberwindend. MaiÄtät. Büherin. Gefangene.
Majestät und Weib. Ans Inncifte ruhrend. aber zutiefst mit
der Stimm« der Wehmut, der Innigkeit: etwa, wenn sie bang
und zag stammelnd sragl: ..Bin — uft — .̂ fT urtcl  i ; ,,r:Dnba^
mcnn sie das setzte Anliegen vor der Hinrichtung vorbringt.
zuümmenzuckend das Wort ..Leichnam" fvr.chtu"d bittet datz
man lbr Herz nach Frankreich bringen lasten soll«, .ack. "
war immer dort", oder wenn sie das Kruziin an di« Luoven
drückt- Mein Heiland, mein Erlö'er . . ." . , _

Reben ihr Tbila Hummel  als Ettmbetb. Wie immer
cnrsgczeichnet durch ihre angeborene bobeftsvalle. stets fotiw
Ii<I>e Haltung und ihr« wobltucnh« Stimme, die ihr mühelos
in warmherzigen und in orellenInte ^ aNen gehorcht, und
auch >m Flüstern Nickis an Deutllchk-it einbutzt. ,, >zbre
Eli abetb ist nicht nur di« ..kon'glrcke Heuchlerin. die
Schiller wollte, sie nnterstrich das zwaugvolle MW ihrer Tat.
Ne war »war hastendes, grau'ameo. ränkeichmiederides Weid,
aber sie entsetzt sich vor der Untat, sie wird vom Gewissen ge«
m-'nigt - ..O. welck«er Abgrund von Ab>ck>eulichkeiten! Und
iüblt sich nickt erst am Ende als di« Unterlegene. Tb' la
Hummel wucks vom dritten Akt a-n. mit dem sozusagen der
Stück eia- ntlick erst aufwackt. nachdem die beiden maieston-
icken Wrill>er ausri-anderorallten. Ibren grotz-n Auaenb!'»
hatte sie >m Monolog des vierten Aktes, im Verlauf desten
sie die Unterschrift unter das Urteil zu ictzen bat. Sie he»
amnt ibn noch einer kurzen Paule der Überlegung— nach¬
dem sie allein ist. ganz entfesteft— mit einem imoulstven.
««-duckten Sorung gegen da« Publikum bin. stürzt katzenartlfl.
ruckweise mit wachsender Entschlostenbeit die Stufen binom
an den Tibch und lehnt nach der Unter'christ erschöpft mit
wogender, beklemmter Brust !m Sessel. In . man bat gelernt-
Sclftllerlche Monologe nicht medr von der Ramve ins Pubtt-
kum »u deklamieren!

Otto Wo l Im a nn lebte ganz mit seiner sturmftck-"
Jnbruust in dem kühnen, schwärmeri' ckren Jüngling ..Mor-
tlmer". Auüm't Mombers L̂eiceÜer " reuate von. der Z«
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Albanien.
Ein neuer Balkankrieg?

Sin Kenner von Land und Leuten in Albanien
schreibt uns:

„Vergebens predigt Salomo , die Leute machen's
-doch n>cht so!" Wilhelm Busch hätte seinen Vers
sicherlich auf den Völkerbund gedichtet , wenn er diese»
erlebt halte . Der Völkerbund erklärt dle Unabhängig¬
keit Albaniens , er erniahnt das Land , ruhig zu bleiben
und er bittet die Grenzvölker , das Land in Ruhe zu
lassen. Aber alle tun sie das Gegenteil . Noch ist der
griechisch-türkische Krieg nicht entschieden, und schon
gehen auf dein Balkan wieder die Flinten und
Kanonen los . Die Serben marschieren von Norden
her in Albanien ein , die Griechen von Süden , die
Italiener kümmern sich um Valona , und die albanische
Regierung , die ihren Sitz nicht mehr in Durrazo , son¬
dern landeinwärts , besser versteckt, in Tirana hat,
mobilisiert ganze Regimenter ihres Einmillionenoolkos,
um sich gegen die ungebetenen Gäste zur Wehr $u
setzen. Dir albanische Frage ist eben noch nicht gelöst.
Weder die Friedensschlüsie vom Jahre 1913 nach den
Balkankriegen noch die Neuaufteilung des Balkans
nach dem Weltkriege haben eine haltbare Landkarte
gebracht. 1913 half man sich in dem albanischen Rest-

(lebiet an der Adria durch die Schaffung eines felb-tändiaen Fürstentums unter der kurzen Regentschaft
des Prinzen Wied . Heute ist das Land selbständige
Republik , nachdem einige Grenzberichtigungen zu¬
gunsten der drei eifersüchtigen Nachbarn vorgenommen
wurden.

Aber zufrieden ist niemand , am wenigsten die
Schkipetoren , die Bewohner Albaniens , selber . Einge¬
keilt zwischen dem ehemaligen Montenegro . Maze¬
donien und dem griechischen Iamina leiden sie an dem
inneren Zwiespalt ihrer drei Religionen , der moham¬
medanischen. der katholischen und der orthodoxen . Die
Bekenner dieser drei Konfessionen lagen ja schon in
der Tückenzeit oft in gegenseitiger blutiger Fehde.
Heute bat sich der Streit mehr auf das politische Ge¬
biet verschoben. Die Regierung von Tirana , gestützt
auf eine Nationalversammlung , spielt die Gegensätze
zwischen den drei Konkurrenten , den Serben , Griechen
und Italienern , aus . Aber während sie dies tut , ver¬
schärft sie die nationalen Spannungen im eigenen
Lande.

Man glaubt auch, viel zu viel albanisches Land
verloren zu haben. Man denkt gern an ' sie Zeit unter
dem Prinzen von Wied zurück und wil" wieder einen
Fürsten haben . Die Nationalversammlung soll sich be¬
reits an ' italienische Prinzen gewandt und ibnen den
albanischen Thron angeboten baden . Damit wäre den
Italienern ein überwiegender Einfluß in Albanien ge¬
sichert. Aber gerade das gönnen die Völker des Völker¬
bundes ihrem adriatischen Alliierten nicht. Es ist
ein Jammer , daß Albanien durch diese politischen
Irrungen und Wirrungen an seinem wirtschaftlichen
Ausbau gehindert wird.

Eine der dringendsten Pflichten der Tirana -Regie¬
rung wäre es, die Landwirtschaft und die Viehzucht,
für die so gut wie unbegrenzte Entwicklungsmöglich-
keiten vorhanden sind, mit allen Kräften zu fördern.
Ein großer Teil der setzt brachliegenden großen Land¬
güter könnte zu Musterwirtschaften tUlsaebildet wer¬
den. Die fruchtbaren Tiefebenen an der Küste könnten
durch Bewässerungswerke zu prachtvollen Äckern und
Weideland gemocht werden . Albanien ist besonders ge-
eianet für die Schaf - und Seidenraupenzucht . Vor dem
Weltkriege belief sich die Ausfubr von Schafwolle jähr¬
lich auf ungefähr 599 609 Kilogramm und diejenigen
der Seidenkokons auf mehr als 59 999 Kilogramm . Als
der Krieg zu Ende ging , bildete sich ein Konsortium
von deutschen und österreich-schön Kapitalisten , welches
in Albanien Weingärten , Oliven . Baumwolle . Tabak

und Rosen für die Herstellung von Rosenöl anbauen
wollte . Was ist aus der Unternehmung geworden '?

Wir Deutsche haben unsere Kolonien verloren . Wir
klagen über Valutaschwierigkeiten überseeischer Aus¬
wanderung . In Albanien wäre für deutsche Tatkraft
noch etwas zu tun . Neue Untersuchungen haben die
Anwesenheit von Chrom , Quecksilber, Kupfer , Eisenerz.
Petroleum und Erdharzen festgestellt . Der Albaner,
zwar kräftig und intelligent , ist an industrielle Arbeit
nicht gewöhnt . Er geht nicht in die Steinkohlenlager,
die man neuerdings gefunden Hai. Er versteht auch
nichts von der Forstwirtschaft . Ausgedehnte Eich.-n-
Duchen- und Tannenwälder bedecken die Berge des In¬
landes . In Südalbanicn sind gute Geschäfte mit der
Ausfuhr des wertvollen Gelbuolzes zu machen. Das
fast überall vorhandene Wasser liefert billige Trieb¬
kraft. Mit Arbeit wäre den Albanern geholfen . Die
Politik aber verdirbt ihren Charakter!

Deutschlands Eintritt in den Völkerbund.
IV. T.-Ii. Paris , 30 . Sept . Bundesrat Motta  hat

sich dem Vertreter des „Journal des D^bäts " gegen¬
über dem von diesem erhobenen Vorwurf der Deutfch-
sreundlichkeit  geäußert und u. a. erklärt , er habe
bei Gelegenheit des argentinischen Antrages aus Ver¬
breiterung des Völkerbundes einfach die Ansicht vertre¬
ten , die vielleicht in der Form falsch, aber in der Idee
richtig sei. Diese Idee eine « umfassenden Völkerbundes
sei nach seiner Ansicht immer noch ein erstrebenswertes
Ideal . Er habe in der Kommission nicht gesagt , daß
er sobald wie möglich den Eintritt Deutsch¬
lands wünsche,  aber er habe keine Ursache, ein
Hehl daraus zu machen, daß dies im Grunde genommen
kein Gedanken sei. Er wünsche das im Interesse des
Friedens selbst. Das besiegte Deutschland - bleibe eine
Macht , mit -der man rechnen muffe . Es dürfte , wenn
es in den Völkerbund eintrete , weniger gefährlich sein,
als wenn es draußen bleibe . Wenn das Ministerium
Wirtb am Ruder bleibe oder wenn sein Nachfolger die¬
selbe Politik verfolge , so glaube er, daß Frankreich gut
daran tun würde , ein demokratisches Deutschland , ein
Deutschland , das Respekt vor den Verträgen beweise,
zum Völkerbund znzulaisen . Er neige dazu anzu-
nebmen . daß der Eintritt Deutschlands in den Völker¬
bund auch den Vereinigten Staaten den Eintritt er¬
leichtern würde.

Das Kreditabkommen mit Holland.
ZV. T.-B. Berlin . 30. ^ crl . Bon zuständiger Stelle wird

mitoeteilt : Hollnndiicke Blätter -̂rinnen eine unrichtige Mit¬
teilung über angebliche deuliche Absichten. dos Kreditab¬
kommen mit den Niederlanden  auf eine andere
Balis *» stellen . Diese Mitteilung beruht offenbar aus
einer fall -l'en Information über die zurzeit schwebenden Er¬
wägungen über die Aufnahme eines zur Leistung der Reva-
rationszablungrn dienenden Auslandskredits.  Diele
Pläne haben keinerlei Zusammenhang mit dem v"n Rolland
an Deutschlandgemährte» Kredit der von Handel und In-

-strie. besonders in letzter Zeit in zunehmendem Make in
Anspruch genommen wirb.

)
Dir Debatte über die Friedensvertrüge im

amerikanischen Senat.
Dt.  London. 1. Cf t. A«-s Washington  wird gemel¬

det : E« ist vereinbart worden , daß die Reden im Senat
bei der Debatte über die Friedensserträge mit Deutschland.
Österreich und Ungarn aut eine Stunde beschränkt
werden. Die Debatte beginnt am 14. Oktober.

Der neue Präsident des Danziger Volkstags.
W . T.-B. Berlin . 30. Scpt . Wie aus Danzig ge¬

meldet wird , wurde gestern im Volkstag ein neuer
Präsident gewählt , nachdem der bisherige Präsident
Professor M a t t h a e i von der deutschnationalen Frak¬
tion im Zusammenhang mit der Verhaftung zweier
kommunistischer Abgeordneter in offener Sitzung un¬
längst sein Amt niedergclogt hatte . An seiner Stelle
wurde der deutschnationale Grimnasialdirektor Dr.
Treichel  zum ersten Präsidenten gewählt.

Preußischer Landtag.
vr . Brrlio , 1. Okt. (Eia Drabtbericht .) Der vreubifchs

Landtag beschäftigte sich gestern zunächst mit einer Reih»
kleinerer Anträgen,  die teilweise bis zum Mai und
Juni zucückreichen und dabei auch ichon überholt sind. Dana
wurde die gestern abgebrochene Beratung auf Der Kelle¬
rung der Milchoeriorgung  fortgesetzt . Der Antrag
wurde nach längerer Debatte dem Hruotausicbub überwiesen.

Abg. König (Scz ) besprach lodann einen Antrag,
me Reichsregierung möge erlucht werden / aus Grund de»
Art . 198 der Reichsverkallung baldigst die Grundsätze für die
Auflösung der Staatszuschsiile an die R e l i -
gionsgemeinichaften  auizubeben . — Um 5.30 Uhr
wurde die Weiterberaiung aus Samstag . II Uhr. vertagt.
Weiter stehen eine Reihe kl- inerrr Vorlagen auf der Tag^ '
ortnung . _ _

Der 2. internationale Kongreß der Kriegsopfer.
,ZV. T.-B Wien . 30. Scpt . Deute wurde bet- zweite inter¬

nationale Kongretz der Kriegsopfer erökinet. Nack den Br-
orühungsanlvrachen übernahm Henri B a r b u I ! r den Vorsitz.
Er beleuchtete in einem umlallenden Bericht die .Ziele der
Internationalen Kongresies der Kriegsopfer : zu dieien Zielen
gehöre der Kanivf gegen den Krieg durch einen revolutio¬
nären Generalstreik im Falle der Mobilisierung und durch
eine antimilitoristiiche pazifistische Propaganda . Zur Er¬
reichung dieser Ziele müsie eine internationale Br o -
vaganda  eingeleitel werden . Die Ausführungen des Red¬
ners wurden mit stürmischem Beiiall ausgenommen.

Keine Zwangsanleih « in Österreich.
VT.  T .-B. Wien. 30. Sevt . Rach einer Mitteilung der

Wiener Dörlenkammer erklärte der Finanzminister unter Be¬
zugnahme aui die umlaufenden Gerückte, da-! an die Auf¬
legung einer Zwangsanleibe nicht  zu denken iei.

Eine neue Konferenz mit den Sinnfelnrrn.
vr . London. 1. Okt. de Valero bat die Einladnrev,

Lloyd George » zu einer Konsereuz angenommen.
Die Blätter geben ihrer Befriedigung darüber Ausdruck,

datz de Valero den Konferenzooricklag Lloyd Georges ange¬
nommen bat . — ..Daily Ervreh ' schreibt, der Weg lei jetzt
für die D e r h a n d l a n g e n j r e l — ..Daily News lagt:
Die Tatlache, datz die Konferenz stattfindet , beweist, datz beide
Parteien ernstlich den Frieden wollen . — Die ..Times" hofft,
datz die Delegierten auf der Konferenz sich gleich mit den
Kernfragen befallen und sich nicht aut weiteres Argumen¬
tieren verlegen werden . — ..Daily Tbronicle " lagt , man dürfe
licht glauben , datz alle Schwierigkeiten überwunden ieicn.
Unter keinen Umstanden könne die Regierung in der weient-
licken Bedingung nackaeben. dah Irland im Detbande mit
dem Britischen Reiche bleiben müsse. —- ..Daily Mail " ballt,
datz die Dienstag in einer Woche in London statliindende
Konferenz eine» iabrbundertcalten Streit beenden wird. —
..Dalle berald " ivrickl dis Hoiinung aus . datz die Konierenz
einen ..Frieden mit Ehre für beide Nationen " bringen werde.
— ..Morning Post " ichreibl ironisch: Der Mann von aus¬
ländischer Herkunft . der sich „Präsident der irischen Republik
iiennt. bat sich bereit erklärt , aus eine Konierenz mit dem
britischen Premierminister zu geben. In eine iolcke sckmach-
oolle Lage sist England gcbracki worden ..durch die Gemein¬
schaft der Parteien , die als Koalition bekannt ist".

Die Bevollmächtigten Sinnseins  auf der Lon¬
doner Konferenz werden lein der Außenminister des Sinn-
fein-Kabinetl ; G r i kki t b. der Finanzminiiter C o I l i n s.
der Wirtlchaftsmuiiiter Barlon  sowie Dugaan  und
D u s s y. letzterer Sinnseinabgeordnetei in Rom Die bri¬
tischen Delegierten werden Blättermeldungen zufolge wahr¬
scheinlich sein Llond George . Birke nhead . Ereen-
wood . Wortington . Evans . Churchill und
Sbort.

vr , London. 30. Sept . lHavas .) Aus Dublin  wird
der ..Times " gemeldet , datz man dort allgemein der Ansickt
iei. die von Llond George oorgeicklagene Konferenz werde
tatsächlich am ll . Oktober in London zusammentreten . Im¬
merhin . bemerkt der Berichterstatter , die Periönlichkeiten.
welche die Ereignille aufmerkiam oeriolgen . wollen nicht
einer allzugrotzen Zuverfick  t Raum geben wegen
der kürzlich von den jüngsten Mitgliedern des Deal Eirean«
gehaltenen Roden. Es ist möglich, datz die Ertremistsu noch

Georges die Lage i n jeder H i n i i ckt gebe ! ! « r t bade,
und man ist bokknungsvoller . als man e» remals Int Begins
der Verhandlungen gewesen ist.

Lloyd George geht nach Washington.
ve London. 1. Okt. Laut „Änly Mail " hält man es

letzt für fast sicher, datz Lloyd George im R o v e m b e r oder
Dezember  lick nach Walbington zur Teilnahme an deiAü-
lüstungskoniercnz begeben wird . _ _

tvllisenz die-!es Sckxiulvielers und wurde im fünften Akt ele-
menlar . Dr Paul Gerhards „Burleigb " verköroerlicbte
vortrefflich den intrigierenden Diplomaten . Marga Kudn
war die alte , treue Amme. Paul Wiegner  der edle, alte
„Sbrrmsburn ". Walter Zoll ! » der fanatische Puritaner,
aber pflichttreue ..Pauket " . Mar Andraano  der alt«
priesterlichc Haushofmeister Marias . Willy Bufchbofi»
„Dsoilon " packte und er-fchütterle, Unter den kleineren
Nebenrollen fiel uns wieder dle fckaulrieierii -he Anfängerin
Tony P o r tze h I ^Kammerfrau Margaretha ) auf . die zu er»
tUUUaen am nicht uitterlasien wollen. -de-

Aus Arrnft und Leben.
* Die Fürstin Metternich . Erinnerungen an di« glanz¬

vollsten Tage der Wiener Franz -Iostf -Zeil und zugleich an
die rauichenLsten Feste in den letzten Jahren des französischen
Kailierreicbes werden bei dem ietzi gemeldeten Tod der
Fürstin Pauline Metternich  wach . Fsir di« Wiener
war sie schlechthin ..die Metternich " oder noch einfacher ..die
Paulin " sie genotz ein« allgemeine Beliebtheit , wie keine
ürcr Zcilgeno sinnen . und sie galt für die cchleste Wienerin,
obwohl sie oon Geburt eine Ungarin war und ihre oeift.ae
Bildung die entscheidende Prägung in den Pariser Tagen
empfangen bai . Am 26. Februar 1830 war sie als Tochter
des Graten Sander von Slaronicza geboren , des berühmten
Reiiergraün . der leibst den temperamentvollen Ungarn
„crzenrrich " schien, fuhr er doch mit einem Diererzug di«
Freitreppe feines Dudavestcr Palais binaiil und letzte auf
der Siratzc koch zu Rotz über eine Amme lamt ihrem Kinber-
wagen binnveg. Von lbm hatte die Tock' ter das fabelhafte
Temve -ament . und obwohl sie niemals bübich war . iondern
beinahe grotesk rn ihrem Nutzeren, gelang es ihrem unge-
wohnlichen geistigen Schwung überall , wobin sie kam. ,die
Monstixn zu bebcrrlcben und tonangebend zu werden . Mühe¬
los gelang ibr dies in Parts , als sie dort in den 60er Jahren
als iuuge Frau des österreichibhen Boilfchafiers Fürst
Ddettern -ch auftrat . Jahrelang war sie di« Setzle der Eeiell-
lfchafi des zweiten Kaiserreichs , die Seele aller Feste, die
JSmin der Mitternacht ", denn Nickis gekck>ab dcimals in
Paris was nrch! mit der ornaniatoriichen Kraft Ser Fürstin
verknüpfi geweien wäre . Eie war es . di« die Moden
lancierte und vor keinen kühnen Neuerungen zurücklwreckte.
Aber sie war auch stets ei-n« leidruickafiliebe Förderin der
Künste , und sie benutzt« ihren Einkiutz hei k>of als die ver-
trauie F-e'indin der Kai 'eriu Eugen ««, die Ausführung non
R >ck»ard Wagners ..Tannbäuler " in Paris durchzuietzcn. an
der dem Künstler lo otel lag und die mit dem berühmt LL- 1

wordenen Skandal enden follte . Beim Zulammenbru .h des
Kaiserreichs war sie es . die mii Silke des ihr h>.srcund«ten
Graken Nigra die Krüerin Eugrnie vor der aukrüirrerllchcn
Menge rellete usid sie in ihrem Wagen zu dem amerikant-
lchen Zahnarzt Evans brachte, der sic dann nach England
fuhrt«. Di« FüNftin Metternich aber verlegte den Sitz ihrer
Serrichakt nunmehr nach Wien , und hier wandte sie. was sie
m Paris in der Organisation von Festen gelernt , vor allem
mr Dienst der Woliltätigkeit an . Sie eriand selbst immer
neu« Lockmittel, denen ein zaklungskräkiiges Publikum nicht
widerstehen lann . und als man sie einmal befvöttell«. tr. ii
sie für Zwecke der Krebsiovichung oder für die Poliklinik non
Sonnentlral Easienhauer oder von der Wolter Schn-.rdrr-
hsi.rfel singen lietz. erwiderte sie ichlagiertig - „Aber bitte , ich
fpreie ^ bnrn auch die Braut von Messina vor . wenn Sie mir
dakur gumehen . datz ich damtt ebcnio viel «innedme, wie
um dem cttng'an«."

* Ein kchwediiches Forschungsinstitut für Nastenbiologie.
Mit Unterstützung des lcknvediickxn Parlaments ist in Uoiala
ein« Forichungskiätte fiir Rallenbiologie ins Leben geruken
worden deren Lcilung Proiellor Lundborg übertragen wurde.
Die Ausgabe des Iusirtuts r!t cs . wie in der ..Deutschen medi-
zini chcn Wochenkchriit" mitgeteilt wird , dm Erblichkeit krank-
h.akter Anlagen . Geistes- und Nervenkrankheiten . Disposition
für Tuderkuloic und Krebs . Mißbildungen ufw. zu studieren
und uuczuklären. Es wird eine ankbrovologilche . belond-ms
krtininell-anibropologrlche Abteilung ongegliederi . die sich mii
der Bedeutung von Koistilution und Erblichkeit bei den Ver¬
brechern beichäitigi. Auch rroerimentelie . biologische und
vaibologi che Adteilunaen sind ooogeicben. Cx-planl is! ferner
etne itändige Ausstellung von crbkun-dlickmn Schaustllcken.
Ahnentafeln . Nasiciyoen und ihren Kieiisung -n. die zur all-
gemeinen Schau und ,um besonderen Studuun willeirichakt-
licher Kreche dienoss soll.

Aleine Lhrontt.
Theater und Literatur. Aus b a m b u rg wird uns ge¬

schrieben: Im K o m ö d i e n bn u o. das Ziegel auch für den
an vruchsvollen Freund durch entsprechende Umbaulen ge-
nietzoar gemacht hat . bat Robert Walterc - Komödie vom
,.Grotzen August und der kleinen Justin  e". eine
nn Erotischen basierte Anekdote aus dem Dalein Augusts der
Starken , verständnisvolle Aufnahme gefunden und macht
immer noch volle öäuier . Weit weniger llrauffübrungen-
glück ltatt« das Tbaliatbeaier . das sich mii leinen besten
Kräften , wie Bozeuhard , Bndreien und Heinrich Laug oer.
ScbUch hemwht« um die Aorgedurt eine» Schwankes, der von

den Frankfurtern Otio S chw a r tz und Georg Le n g b a ch
herrübrt . ..M eine T a n «e. deine Tante'  Hecht und
als .lufilse Faniilientragödie " aukaevlustert so wctz- und
komiklos ist, dah lein Leben nicht mal für die drei Mie des.
«rssten Abend« aurreichte . — Aus V r e s l a u wird un, ge¬
schrieben: Bruno Frank,  der mii der Komödie seiner
..Treuen Magd " und dem der Bühn « wenig entgegenkommen¬
den Schausptel von den „Schwestern " und dem „Fremden"
ais Autor bekannt wurde , gebt in ieinem neuen Drama ..Das
Werb aui dem Ttcre " (dellen Uraufführung tm Lobetbeatel
ltattiand ) bewuhl auf den Erfolg bei der Menge au».
Das Lerichisstück. das mit verblüffender Technik das ganz«
Publikum mit nielen und das Bühnenhaus als Zuickauer-
raum eines Geschworenensuals in den Bereich der Aktion
mii einbczielren lätzi. ist an Curdou und Sudermann ge'chult
und ocrleuguet sein« zi«!Lowukte Tbeatraltk nur einmal mit
eincm ziemlick verunglückten Abstecher ins Symbolische. Da»
staus bereitete Cent Schatttviel einen lautt -n Eriolg . für den
der Spielleiter in Abroeienbrii des Dichters dankte. — berr«
man-n Bo »dort,  der oluttdentschc Dramatiker , ist. wie au»
domburg gemeldet wird , im Aller von 43 Jahren gestor¬
ben . Seine Dramen „De Fäbrkrog " . „Bahnmeister Tod"
und ..Krame - Krau " sind in den letzten Iabreu durch di«
„Niederdeutsche Büdne " in Mamburg und Kiel erfolgreich ge¬
geben worden. Er war das kräftigste Talent unter den
niederdcut -chen Dichtern und wusite dem Plattdeutschen über-
oaickende Klangichönbeiten abzugewinnen . Dotzdorf war zu-
näickst im Postdienst tätig , als eine Lähmung ihn zwang, die
anrUicke Betchä' tigung aukzugeben.

Bildende Kunst und Musik. Au » §>a l l e a . d. S . wird
uns bcricktei : Anlätzlich des ersten ball licken Kirchenmusik-
icstes iaud hier die U r a u i f ü l>r n n a des „T b o m a , -
kaniots"  statt , der Sebastian Dach zum öauptbelden bat.
und von Arnold Schering,  dem Ordinarius kür Musik-
gcickickle an der Unineriitäi Halle , dem bekannten Bach-
faricher. veriatzt ist. Das icingc ĉhlinene Weck — „ein ge-
niiltb-erireucnd Soiel von dem« Herren Canlorl Sebastian
Dachen in zween Auiiziig -n" —. lätzi das Leben und Wirken
Dachs, ebenso leinen Freundes - und Gegnerkreis in bistor!-
kbcr Treue an uns vorüber,leben . Trotzdem ist die Einheit
des Ortes und der Zeit gewahrt ., trotz dieses ichembar biogra-
pbischen Inhalts liegt ein Werk mit bewegter und b-bendi« K
Handlung vor. D'« im den Text eingefügten Musilltücke sind
Originaltomvosiiionen non Back, ki « schllehen kick seMvor»
stündlich, ungekünstelt , dem Dialog an . Die Aufführung, in
der vor allem Dozenten und Studenten der Universität Hall»
milwirkten. wurde mit uiutewöhnlich ftnikem Beijaü aast» «
twMMLll.
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Wiesbadener Nachrichten.
Ein himmlisches Schauspiel.

In den Monaten Oktober und November TotcTtM am
Mbbimmel ein lettenes Sdwnimd ab. nicht imr tur
den Licbbabcr-Mronomen sofern ur ' eben Na urtr -mw
von Lrätztem Reiz lein wird. Tn« hellsten Wandelstern: un.
|ws Systems. Venus. Mars . Juviter und Saturn Ovaler
vorübergebend auch Merkur) werden ^ am Oltblmmel m
den Llorgenstun-den ein Stelldichein geben, das me in«r
Eigenart nicht zu den Alltäglichkeiten gebort. Noch»u An
sang des Monats Oktober leben wir ln den ersten FruMunden
nur Venns und Mars über dem oitlichen Sorrzont sumkeln.
Ter bestere, obere, der beiden Planeten ist Venus, d e bis»«
als Morgenstern strableiid der Sonn« ooraufzog. Dre beld
Planeren ilebenzu Beginn des Lmnats noch>m Löwen u
terbalb des Jinrcrns Regulus. Am 3. Oktober  übervollVenus den Atars . um dann 'ortan m raschem Lauf sich nach
links von ibm zu entternen. Auch Mars wandert m de
aleickwn Richtung weiter, und dreier Wettkauf iubrt die beid
Planeten bald zürn Sternbild der Jungfrau bmab. wo zwl-
lchen den Firsiernen Beta und Gamma mzWistbend'« Plane¬
ten Juviter und Saturn angekommon lind. Um vre wi irre
des Monats Okiobr: bat sich das Dildlo geordnet, da« sich
in einem blitzenden Stennband. das mit dem Fixstern R«g »
lus beginnt. Mars . Venus. Saturn und Juviter »um Horizont
des Ostbimmels binabdebnen. Wer um die cingegsbene Zilt
gegen5 Ubr morgen«; den Himmel mustert, wltd dl« PJW «
Konstellation leicht aus d«n. iibrrgen -ternen berausgreisen
können. Der strablcndste d,e>er .vier Planeten ist ^ ms ob-wohl ibr Elan, fortgesetzt abnimmt. Tie rasche Bewegung
der Planeten verschiebt das Bild aber nach kurzer Zeit v
neuem. Venus läuft im letzten Monat»drittel bereits »w-
schen Saturn und Juviter hindurch. ffiu verfolgen sie aut
vßrcm ölän̂ er.'bcn SBfcje-um Saturn an dom ste am 22. VTto»
in  ganz dicht, bei nur 85 Minuten Abstand , ^ dlick vonube.-

' gebt, und zu Jriviter . den sie am 25. Oktover. 5. Ubr nach¬
mittags. erreicht, um nur 81 Minuten nördlich an ibm vvrbel-
»urvandeln. tAut diele beiden schonen Konmnktionenl«, be¬
sonders aufmerNam gemacht.) GegenE n d e de s Ion als
Oktober  zeigt die ganze Planelenkonstellation dann toi-
-ende Gruvvierung: Tief über dem O^ orizont Venus und
Juviter in vrichtigem Glan, , über beiden Saturn und !m
gröberen Abstand nach oben Mars noch weiter darüber Regu¬
las Weit links im Nordosten blitzt zur Venooststandm'ina
des Bildes ein rötlicher Finstern erster Grobe. Aektur uRr
dom Horizont. In diese eigenartige Gruvvi-rung tritt dann
noch, am 27.  Oktober di« schmal« abnehmende Sichel des
Mondes, der an besagtem Tage in gleicher Lange »'' Mars
siebt und an der ganzen Planetenreibe rasch hinahlautt . wo¬
bei er am 2t! Oktober nachmittags, in Kcmi'inktion ,um
Saturn ll Ubr nachts gleichen Datum? ,um Jupiter und am
rst Oktober zu Dcnus kommt. — Im November  wird
sich die Planetenstestung weiter verhieben , durchd?n x,in, >-
t'sttt Merkurs aber, der augenblicklich mi den Strotzten der
Sonne verborgen ist. ein weiteres gkanzbeingendes Mitglied
erhalten. In der nächsten Plauderei wird darüber weiteres
ssfagt werdelr. _ _

_ l#anof _ Wrinbrand. Deut'chland ist bekanntlich
nach den Beftimmungen des Artikels 275 des Fricdensver-
^azs veroflistiiel.. die in einnn alliierten Lande geltenden
Grütze und Per-wattungsentscheidungenzu beobachten, wo¬
durch das Recht aut eine Lonebezei  chn una  kur dre tn
dem betreiben den Lande erzeugten Weine  oder geistigen
Getränke lxsstimmt»der geregelt wird oder wodurch die « c-
d' r-gungcn bestimmt oder geregelt werden, an welche.die Er¬
laubnis zum Gebrauch einer Lagebczeichnung gcknuoit ist.
Sur Klärung von 3®cifd »feinen teilt der Leitende 3oll au s-
sch'ch der Rbeinlandkommiston in Koblenz di« frans «nmc
Aufbssung mit. welche di« im allgemeinen mit dem Namen

Kognak" bezeichn«!« Art näher umschreibt: Di« französische
' Perordnung vom l. Mai 1909 setzt fest. das. die Lagebezeich-

M.ngen ..Kognak" eou-klo-vis <ls 0<,xnno, ean-ii«-v>s ci«,
0 !>« rent .e«" auslchlietz ' ich den Branntwe ' nen Ziistebt die allein
au , Weinen bergestellt lind, die in den genau festgesetzten
Gebieten noerntet und gebrannt worden sind. Es bandeli nm
um do» Departement la Ebanente JnfMieure das Devarte-
m.ent le Ebaremte. das Departement der Dordogn« die
5 evartements beider S -kvres. Aus den Bestimmungen obiger
Verordnung ergibt sich, da« sich der Gebrauch der Bezeich¬
nungen ..eoktrine" o»u-cku-nls cko Ovcrvoe. osv-ckavle 6»,
Char.entes allein an! Branntwein beschränkt, die aus Weinen
berg.stellt sind b;c im den obengenannten Devartements
ernict und destilliert worden sind, und da« die chemliche
Analde nicht zu entscheiden bat. ob ein Weinbramntwern
Kognak ist oder nicht. Wenn es sich jedoch um Branntweine
von 0t Prozent oder mehr .bandelt, kommt die Bezeichnung
.Kognak" nicht in Frage. Diese Branntweine sind als
Branntweine zu verzollen.

— Heize mit Gas ! Die Gaswerksne-waltung schreibt
uns ' Besonders im Svätiabr . wenn man nach zögert, die Zen¬
tral - oder Ofenheizung in Betrieb zu nehmen, der Körper
«bei nach einer Wärmequelle verlangt, ist di« Gasheizung
durchaus wirt chaftliü, — ebeuic da. wo ein Raum nur oor-
tiber,gehend benützt wird. Der jetzige Gasvreis ist durchaus
kein Hindernis. Denn dieser ist feil 1914 nur um 840 Pro¬
zent der Kohlenvreis dagegen um 1400 Prozent gestiegen.
Die ' Verhältnisse haben sich also zugunsten der Gasheizung
weentlich verschoben! Wenn sich trotzdem viele von der Be¬
nutzung ihrer Gasöfen noch haben abbaltrn lasten. Io lag dies
webl an der vorgosasiten Meinung, man wüste bei der Gas¬
heizung .üblen Geruch mit in Kauf nehmen. Das isi aber
keineswegs der Fall . Der Geruch rührt vielmehr meist nur
von der Derbrennung von Staubteilchen her, bie chich im
Innern des Ofens abgelagert haben — seltener von der man-
gelbasten Abführung der Abgase. Der Mitzstand lätzt sich
durch jachgemätze Reinigung der Heizregister durch einen In-rn rrf J W... 1 • ! f l M n1 MC« A(vn*fl VlAA fAHA

Volksbildung nicht Privat,chulen. ^ ui Nnden d̂ r auchnickt di« Vorschriften des Nelchsgrundschulge.sencs uher die
Aufhebung der Vorschulen Anwendung, ^ br Besuch Vetren
aür edemowenrg wi« anderer Priwatunterrlch von der P r-
iKlichtung zum Besuch der Volksschule'n ^ n rstei' vier
Schulvsllchtjcrhren. Nur bei einer Zusnabme. wie ihn ^
Grnndschulgcsctz vorsiebt, kann der Schüler . "
chule auch von dem Dolks'chvlbduch befreit werden D»
gleiche gilt auch für den sonstigen häuslichen Brwatunterriwr

_ w>r» Weinlese ist überall im ^ ange. Der Ertrag -Will& s
einen hohen Grad ^ n Sii«i.skei v öbcn .NNSÄUMM WS4LSJ »««».
Aufhebung der Rbe.nzollgrenze vom D ob 0 ^ ^ an-

SsSÄaftÄÄr

5la/t fl,J|^ maeS fr  Er tE dabei e?nen Knöchelbruckauf dr« Etrage gesturzi. r-r r^ n lchmeren inneren
an beiden Beinen neben d^m Ansäe n nam ^ „ m^tlung der

— Bergkirchengemeinde. A' vrg n « onn a» . ^ x̂ rTf»
oSfesSeV
ÄfÄSÄSÄ die kirch¬

licĥ Wahlen am 9. Oktober '^ e-ben werdem ^ d>-
d°. r>-7n > .°b ewd . . . W. .n^ b-btz-r (M-u.

« den 2.̂ 4.

L 7 L 2SS . S» '
Zu «Uch -nge,.a-°»-tn..

jedermann >ft wiNkommen.
' Bordertchte Äb- r Kunst. BortrSge und Verwandte^

. EM.MN». den 2_ Cf. ober, bei

«Hn“. An, . 5*/ s Ud ' 4U' 2,d C- .Der Jisetinerbmon“. An,.
« »». « '4 Ufil A r ‘fnS*a9' 9Tb n , um er tinnid : ..Der lieb “, « omöbi,
7 Uhr. Mittwoch den S Ab G z \ Donnerstag , den 0..
l" * « N-n ° °n bcmy ^ ^ M ..Mario
Kb. rv: ..Salome . An, . 7 Uhr. »• Di- ZaaberllSle".

Sr*& m "L .L rÄ “S"
6-V rrÄ ' Ä ;n,s

TlClii' BUTlB Pvi JH’î reunnri uuiw zimn  oii s
stallateur ror’ der jeweiligen Inbetriebnahme der Oien?
leicht vermeiden. Um diesen Nachweis,u iübren. ist die Gas-
werksverwaliung bereit, die Hci»öien unentgeltlich nachzn.
sehen ioweit ibr diesbezügliche Anträge bis zum 8. Oktober
zr..gcbe"̂'Gaskochknrie für Dienstboten. Vielfachen Wünschen
entsprechend, werden wir in diesem Herbst wieder die Dienst¬
boten in der lvarlqnien Berwendung des Gases in der Küche
unterweisen losten. Der Unterrich! beginnt nächsten Diens¬
tag naelrmittags 3^ Ubr. und bat seine Fortsetzung wahl¬
weise an den beiden folgenden Dienstagnachmittagen oder
am 6. und 13. Oktober. Näbcres ist aus dem Anzeigenteil
unseres Blattes ersichtlich.

— Grobe Hundcschau. Grobes Interests wird der vom
Ve"«in Hundeivort Wiesbaden für Sonntag, den 9. Oktober,
in den Räumen des städtischen Schlachtboss hier veranstalte¬
ten a-oben statalogschau von Hunden aller Rasten entgegen-
gebracht Von allen Teilen Deutschlands sind bereits Mel-
d-mgen eing»gongen, lo da« mit einer: auberordentlicchrn De-
fchickiing zu rechnen ist. Di« Firma Svratt (B«r' ,n) li«ser,
di« Boren — Käfige. Jeder Hund wird aÄa woblvevwabrl
„nt, llchfer untergebracht. Anmeldiingcn können nach bis »um
"" Oktober"an d«n Schauleiter Nobert Wetz(Lullenstrabe 24)
hier abaeoeben werden. Daselbst sind auch Programme und
Dleldelchern« erbältlich. ^ . , ,

- Die Privat Vorschulen bleiben. T^r Pr,mitunterricht
wird von dem Reichsgrundschulgesetz«r« !betro>«n. D.Äe,

£ilSÄ S J des SKÜvtftet. für

(enjett . Donnerstag . d«n .. .. *' “ Nnlrhinast-«"- Sanntag,LL.". « »
Falchtngsle- . tz,„ jährig« « arten,-ft mit Feaermerk ,Inb«i

. n »r»- »»- D ? ' u ®, abc„M im « uc«ati . n ftatt Das
am Sonntag , ben 2. e " ab« . Prachlstülk«: Sin DI«rb mit
F«,.Uw. -I«M0gr°mm -« z«>-hn« l g g-oh« elcltrifd).
•« eitet , beweglich- 8 ' gur uoct ° « . rwanbNtng in Silber.
®imb «t,tont : Sie !enf' UC” eßeD'1om "srfjroan gezogen, auf bem Kurhnnswether
teuer. Lohengrrn im ^ "bn. “ R .-Ienbuk-ti . — Für Sonnlag-
tahrenb . leinet «ratzet °l" ^ Üht im gurgarten ein -v -omenadcloniertvormlttay ist von vl» — Am Montoa . den
tz» Kur °,cheft- r, im ^  * ut)t i m [leinen Nurhau -saal-
3. Citobet , finbc! **  b«, oom 2. bis 8. Ct . obet

ä  s :? r *2

f " 1 t»7len t" ®utd)t OTuntWtettoi Schurich, gelangt bie ffit«ica.Sinfom«fonjett Ipielen. Tutib J, ui t SRittmort), ben 5. Cftobct , ist
C»n Seetbooen | ». '“ n S nol, bes gurhaules angelegt, ben in bet

a"  7 « 7Mai Wontot6 oom Deulichen Schau,pi- Ihau- Hamburg b«.
haupllache M»k gonzerlmeister Willy ftleemaun mit,
streiten wirb. tz ar.Dur OONx - ethooen zum tiorrtage bringen wirb.

J ” tmet  ist OON leinet ftrankbeit genesen
— gutkapellmeu v ^ eift-nmal wiebet teine Ditektlonstäiigkeit

3 *jrjs : vtr rr. ta“ . r - ,

w « ! « fs , «™.r Ä 7
Junse« von b zulammen mit Rommeroiituos Cinbnet
CPbet «l Bmetm |i,et « . « cuVbo » Trio ,,p . 1 Sh . l oon Beethoven ,vielen,onb Sommetntul t „ „ eitbe seit 4 Monaten neue Raume

bet Wi'lhelmsttatze 8 besagen Hai.' bie durch ihre , -Ichmacko- lle Ausmachung
in bet Wi h > “ Kuntttoerlfe besonder- Ausmerksamseit erwecken, e»
und b.e °U»S-I'd " cn Kun.twe -e b ^ Galerie Banger.

0 n '. rM °fte » eine « unst - und gunstgewerhelchau Die gtohe DbetUchi.
M zu biejem Zweck oollstanbig umgebau. und neu ausgestai.e. watben.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Da» ttnbe bet Zellwuchen.

fr«, weanttntt «. DI. . 30. Sept . Rach einem h-nte hüh elngetroffenen
-1 ? mtrt, beute nacht 12 Uhr bie Zollwache Rödelheim vor den Toren

S5Lh « wtf bleibt . « noch ein ftanz- stscher Zollbenm.er
di. Montag tn bet Station zweck- Abrechnung mit den- deutschenBehSrben.

vuchbeuckerftreil in Darmstadt.
. ttI6t 1 Oft . Die BuchdruckerD- rmftabt, sind gestern wegen

M^ bemiNiauna iotaier übet bi- Zeniraloereinbarungen hiNausgehenber
gZZÜTh  ben Streit getreten. Die sozialdemokratische Zeitung hat
die Forderung unter Vorbehalten bewilligt.

Wie man'» nicht machen soll.
fffi fieibelbera, 2!,. Sept . Eine Tome verlor 2000 M. Eine ärmlich.

b. /7uber aekleideie Frau sand da- Geld und drachie es der Derliererin.
Danfe . Sie stnd ja gul g-kleidei und brauchen leinen Finberlohu!- sagte

diese, drehte sich «m und ging.

«LtzL 'ßMsKLZKasiernbier gebraut, und es beginnt nun ein -t.no OTufi(
Singen, das zwei ? "9e uininter̂ rock -b - ^ &wird mit gita.rrenabnlikl en ^ astnimenlen «emn̂ E und
allen Balutotanzen tanzen llmb be Musikanten müde
Frauen niemals zulammen- Wenn ^  Ug 'Köoir
Serben, sängt die tarne °«d den Takt mit denräblt . an. die su sialinid  wobl der
Händen zu klatschen, dkm ""w.ten - ao ^ Herrnalte Vater aut 'einem Hügel, -vo er bte vcn borfl  basi
räB ^ Ä ett #Ä « feine sieben

ßHISaSIS ? L-
berichtet wird, batte man altaemsrn erw^ uun mefit
ehrwürdigen Priester ,u ^ «n. «w ^ dn 6tD ginä8nnerwenig uberrasckit. datz der Darrr Gewänder getteldet
Junge darstellte.,der rn kouvare rr hj ŝes jugendlichen
war. Die Er. karung für / uitreten. v'n

5Ä VV . . S. U». M

so desi es oltcrs ovrkommt da« illl ver, ^ ^>oui sgMscl'er
Kaiiee Altenburgiscken^ em R^ Maidors durcbi-bneidet.Seite gekocht werden. I " einem ^ hie Kilbe.

SkbrenksiedSlächsis -ke7G 'eblet sieben, ibr Futter im Alteu-
burgilchen zu sick neb men. _,

Neves ans aller Well.

MLMWMW
Eine Lreierung van t4celer̂ i °̂ ^ r ^ {Qm nid,t m
für die Damenschncrderinnua • inurlos verschwundenen
Ihre Hände. Als h« einer ŝ rtzandwerkskammer-
Garnscndung dre öandwerk.mc.i Kabn lei unler-
oräsidenten Aabardl bestürmt nbrebcs .^ zu tragen,
gegangen und die r>anbw rr,r va s,audwerk?kammerorasi-
Zu den Berieblungen des mÄjü'r noch datz Rabardt bereitsdcnten Rabardt melden die Bln . cingclieiert wurde.
,n das Untersuchu'igvaefangnis in ; wii seinem
Die Höbe der Unteeschle.se. bu « wm , ^
Sohne als Vorsitzender^ 7 ^ begangen bat. beträgt bis
meinlamer Handwerks.ni . Lokalanzciger' bört.

w- de uZe ^ UL der
der Ut ^ mê durch diê Fluchh u>i,rde be¬

nachrichtigt. dch die N̂ew Yorker Staqtszettiwg>m Aufträge des Zentral R - -v { ?ill  iluterituhung
trag von über einet hnlnen S ^ ^ ' libVnrieicn babe^der Noilcrdcirdcn n Ovvau durm » bewilligte iur dre
Zib -MN-Äm « O. k ! d-- » - i°,n «°d-

™as * « arvT 'Äß .ÄÄ *'iä
Wirtes Wilms ^ Zurästu-dung der Räume in das Schlai-Ernbrecher der der Durmiu. dieser und wurde von
^mmer des Beutzer- kam w erwichtê vieier̂ ^ ^
einem Räuber durch meb wb̂ srau wurde mit Schüssen
dem Nebenzimmerh rleic - Ed̂ . Dienstmädchendie
emvtangen und sckw>r versetẑ ^ Bande. Mebrere Nach-Licbtanlage eiilschaltcte. m . alareniert.  verfolgten
barn. durch den von Ekwcbrsä-üstr-n. Wilms
die Einbrecher unter Naauendkng von w w , nfioae Det,
und sein« Ebefran sind '^ . r veriem ™ M  wurde tit
M - ELwLnddia Ligen Teilncbmer der Rauber-

Dermischtes.
* Akte und neue Brautwerbung bei den Baiutos . Ein

Basutomädchen wird von seinem « ater als e,n Dormonens-
bestandteil äuge,eben. Venn wenn es das beiiatssabige îlter
erreicht wird er von dem BräUft'gam sehr mel Vieh daiur
bekommen Bon Liebe und Rommntik ist bei der Hochz«,
eines' Baiutomadchens kaum die Rede. , womit nicht gesagt
ke.ch soll dab in dem Mädchenberzen. Nicht wie sonst in der
Welt Gedanken und Träume von Liebe vorba.ndcn wären
Der Mann der eine Basutoschone zur Frau wünscht, fragtni* t sie sondern er gebt »u dem Vater und tragt ibm
ekn Anliegen °o? Die Frage wird dann von den Hauvrern>e»n unttego verwandten beivrochen. und wird
der Ssiwilien mt i thtĉn ^ erroâ ^ der bevorstebenden
2?a d111cns durch ein , 'ifäll!ges Wort, das sie hier oder
k»° ousiängt Der Ha?v gegenständ der Erörterung ist immerwieviel Kiibe und Sbose von dem Bräutigam als»>e Yrage. roteotel Rune un° 0 .11 ha mctbcn
-Lobala .. als mimn  iur o« ift  wird der Braut
Mcheteilt d°b n7nmebr ibrem Gatten im Guten wie im
SchliMitren. gewöbnlrch im Schlimmen « niotne V«V« hiafiPT cilten Zeiten bei den Bamtos. und es
^, -n keinem unaen Mädchen möglich diesem Schicksal zuÄ baden die jungen Eingeborenen, die in

bande entkommen sind. Gran"da gemeldet wird.
Hochwasser in Soanien. W e au wra Hochwasser einga-

Ernte bat gelitten. „ . Heftigkeit verwüstete, wie aus
Ein Tarsun von  nuberfttr » " " festliche Hanibiu. Etwa

Osaka .in Japan gemelcet ro’c0j^ mungen  zerstört. Omka
100 Hauser wurden hurw unerim und andere Fad^

:V * di° s -dl »•■ r ->-» b--
irächtlick fein, «.̂ «.. -- „ binduna mit Schweden̂ VorgesternDie neue Kabelvcrvinoung „er einigen
wurde die von einem heut,chrN̂H'N ^ „^ „ chs.-chcl? zwiichen
Tagen begonnene Legzng - einem dringenden
Deutschland .uno. Schwede-i oô noei.^ jgtg Me erste
Perkebrsbedurinis en wrdü in^ ettic5 aenommen worden
Seerakelverbindung d 'er Art̂ n «enw „ jsiuugs-
war. Der D.rkebr au, ve. n sobald die anichlletzen-
Ln °L°ndverbindungen aus deutscher und schwedllcher Seite
lerligge itellt sind. —— - --

Dis Tagblalt 'Sammlung für Oppau.
An weiteren Spenden oiggen̂ein^ ^ tiWt„

8 - ®‘ ttl n,51* . iobrUir ^ <fi)orbt Routmonn u. Ci« , 01». ®8!te oe.
rinnen bei * „ 0S5 Starl . Fnh. bet Wr-sdabener Eisen-
b°" ' P, ° I MeEapsel . unb Eianioisad -if. 100° . Dg.

Schmitt. 2 ">>"der bei « Hamburger u. Wcyl,
» «* ■ D che ° b « « Pavrung7n.' J. ®«bt . Selig 500 Sani-

Spejiolbau » hi' Wäsch- , „ h° u. .R-st°ur°ni . JOB, Hotel .,» °lbene.
läisrai Dr . De"^" • 58240 M°l hetz, Installation . ZOO,
Riem “. « ng. I-. ° - ^  to « . R 200 E « ■ » 0 Angestellte
3a . Zinbel u. tSoU TO. W l b S Mohr luO, Bersonai be#
b» 1» »er Fa. Rat, Blum« u. Sohn
Jotet » \ iolj  i . um 100. Unbekannt 100, Unbclnnnl 100.
100. Wumebel . 5 0f<ucfdier Fuchs 100, Hermann Struck 100, 3
r Um?V ^ rnhar̂ Se 'igmcinn Schmibt ». I . L. 50. R . R m

W k> 20 2 R. 20. Frau Angermann 10. Ungenannt »3. 20,
3- *>■ &s 3 . R. , 0. Frau «.. len. Micheisen 30. August RiNan.
^ .» ilv . Iüdrer' ber Ortsfranlenkaste. 23. Frau Müller 10. Ungenannt 5.

V 2 tt be» ft&bt. Relorm-Gymnasium« 60, Sl. R. 10, 2 . M. 20.
Weinnäitnet 50. Frau August Michel wwe . 30. h . Ctte 50. S . ^ 10.

S . rr t.n«t ■ O b ^ % M  Wtbeiauer 25. SR. D. h . 5. M. S-
m nu. b. rllalle VI a Schulder« 30, « . E. 25, Färbe,flaste VI b Schul.
betß^S« R R. 10. Franz ftompiet *5. Frau Major St . 10, WaUtz«!
« "« * * “ Zusammen 12 926.40  BL

Disber mitgeleille Summe 115 187,75sJ9l._ .
Gesamtbetrag: 128124,15  M.

Dl» Sammlung wird iortgeietzt.
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Handelstetl.
rie Wirtschaftsbeziehugen Deutschlands zum Balkan.

Den letzten, der von der Leitune der Frankfurter
Messe in Verbindung mit dem deutschen Auslandsinstitut
in Stuttgart in der Aula der Frankfurter Universität veran¬
stalteten wirtschaftspolitischen Vorträge hielt Schriftsteller
Hermann Wendel-Frankfurt über die Wirtschaftsbeziehungen
Deutschlands zum Balkan. Seinen Ausführungen entnehmen
Wir: Durch die durch den Krieg verursachten Umwälzungen
ider letzten Jahre ist der Südosten am meisten verändert.
Wir stehen dort vor einem vollständig neuen
Balkan.  Das gesamte Balkangebiet, einschließlich Süd-
klawiens. hat eine Größe von Deutschland vor dein Kriege
biit der Schweiz und Belgien und eine Bevölkerungszahl,
die etwa der Frankreichs entspricht. Das Balkangebiet Ist
ein großes Ackerland, es bildet eine Kornkammer Europas-
Jn manchen Gegenden wird allerdings die Landwirtschaft
noch unrationell betrieben und man findet noch zahlreiche
Holzpflüge. Balkanieu ist auch ein reiches Waldland: es
hat eine Fülle von Obst, ferner Wein. Oliven, Korinthen,
Reis. Tabak. Gemüse. An Bodenschätzen kommt das rumä¬
nische Petroleum in Betracht Südslawien besitzt Naphtha¬
quellen; nur an Steinkohlen ist der Balkan arm, dagegen
gibt es Braunkohlenlager. Zink- und Kupfergruben. 81avo¬
ll ien exportiert auch Blei. Zahlreiche Gebiete auf dem
Balkan sind noch nicht wirtschaftlich erschlossen. Die
Viehzucht hat durch den Krieg gelitten, sie ist aber , ebenso
■wie die Geflügelzucht, überall umfangreich. Die Industrie
ist noch wenig entwickelt: in erster Linie kommen In¬
dustrien in Betracht, die sich an die Agrarproduktion an¬
lehnen. wie Mühlenindüstrie. Spiritusfabrikation. Fleisch¬
industrie und Rübenzuckerfabrikation. Sonst kann man
noch vpn der Weberei und der Holzverarbeitungsindustrie
sprechen. Seit dem Umschwung  der Verhältnisse ist
eine rege Gründungslust  auf dem Balkan zu be¬
merken, abor auf Jahrzehnte hinaus werden die Balk;In¬
länder auf die Einfuhr  von Waren angewiesen sein.
Durch den Frieden von St- Germain haben die Entente¬
länder die Balkanstaaten wirtschaftlich abhängig gemacht
von der Entente und durch Handelskammern und Banken
auf dem Balkan haben England sowie Frankreich sich be¬
müht. Einfluß für ihren Handel zu gewinnen. Trotzdem
wird Deutschland,  sich den Markt auf dem Balkan
wieder erobern können, denn man steht dort auch dem
neuen Deutschland sympathisch gegenüber. Zu wünschen
wäre es. wenn man sich in Deutschland auch mit der
Kultur der Balkanvölker bekannt machen würde.

Frankfurter Börse.
= Frankfurt a. M.. 30. Sept. Nach der Hochspannung

am letzten Mittwoch trat heute infolge des Rückschlages
auf dem Devisenmarkteine erhebliche Kursschwächungejn.
die sich namentlich auf dem Auslandsmarkt!und den deut¬
schen Aktienmärkten bemerkbar macht. Die Käufer ver¬
hielten sich sehr zurückhaltend. Rückkäufe wurden ver¬
schiedentlich beobachtet Auf dem Auslandsmarkt lagen
schwächer Baltimore 700 (— 601. Mexikaner Renten 850
(— 301. Am stärksten trat der Rückschlag auf dem Montan-
markt in die Erscheinung- Fast sämtliche Werte erlitten
erhebliche Einbußen, so ßuderus 168 Proz., Deutsch-Luxem-
^„T-rrr'r 190 Pro?.. Phönix 115 Pro*.. Bochum 58 Proz..

Mannesmann 10b Proz.. Harpener 65 Proz.. Laura 4b Proz.,
Obe-bedarf 86 Proz. Rheinstahl behauptete den letzten
Kurs und Teilus besserte sich sogar um 80 Proz. Aut dem
Kalimarkt gaben Westeregeln nach. 823 (— 46). Sehr be¬
deutende Kursrückgänge verzeichnete auch der hlektro-
markt: Es büßten ein Feiten 200 Proz-. Siemens 95 Proz..
A. E.-G. 48 Proz.. wogegen Licht und Kraft und Voigt mul
Haeffner ie 10 Proz. gewannen. Wahrscheinlich im Zu¬
sammenhang mit der Aufhebung der Sanktionen behaup¬
teten sich die chemischen Werte, sie gewannen sogar teil¬
weise. so Höchster 28 Proz.. Griesheim 13 Proz. und Elber¬
feld 42 Proz. Dagegen lagen Scheideanstalt um 14o Proz-,
düt-gers um 105 Proz. und Holzverkohlung um 4o Proz.
niedriger- Autoaktien waren schwächer. Der Einheits¬
markt zeigte im Gegensatz zu dem sonstigen Borsenbuue
einigermaßen feste Haltung, viele Werte wurden höher ge¬
sucht. Der Grund dürfte darin zu suchen sein, daß bei
ihnen neuerdings Rationierungen vorgenommen wurden und
daß die noch ausstehenden, Aufträge nunmehr zur Ver¬
teilung kommen. Höher waren gesucht Schuh Herz,
Schneider-Hanau. Main-Kraftwerke. Teilus, Voltohm und
Schlcußner. Im Freiverkehr war trotz der Kursab-
sehwächung das Geschäft ziemlich scharf. Es notierten
Sichel 648. Ganz 518 bis 512. Kunstseide sehr schwach
mit 1700 (— 270). Die Börse schloß in schwacher Haltung.

Kurse vom 30. September,
Dir.
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17
10
10
15
95
10
95

ßtadtanlefhen nna
Obligationen.

t 9h  Wieab . Stadtanl . t . 190P
<°/» » » , 1919
Wä . „ . 1879
*•*  Frankt . . .

r  •  .
4*/e Mainzer » . . >.

«•* Frankl . Hyp .-Bank
,.4°/» , _ Credit *Ver.

4«/* Hamborg . Hyp .-Bk.
3V»% .
4“/* Nasa. Landesbank V.
Wft , . Llt . 1-
4% Meininger Hyp .-Bk.

74«/» Pfllziaobe Hyp .-Bk.:i*/*•/.
4*/« Preufl . Bod .-Credit .
4®/« „ Central Bod.
WÄ » . -.
4% „ Pfandbriafbk

4% Rhein. Hyp.-Bk.

92.—
80 -
86 .—
76.

95 .25
91 .-86.25
77 .-
87 .50

98 .50
81 .-
70 .-
92 .-

74 *25
73 .-

Di▼.10
20

20
15
14
40
12

15
5

256
15Ife

!ndusirio-Aktien.j| in */o
Adlerwerke Kleyer .
Aschsffenb .Buntpap.
Asehaffenb . Zellstolf 790
Bad. Anilin n. Soda . —
Bad. Uhrenfabrik . 570
Bad. Zuckerfabrik . 648
Bayer . Spiegel a .QLas —
Beek 4bHenkel . . . . 949
Bern A Co. 419
Bing-Werke . 559 .50
Blei-u.Süberh .Braab . 350,
Bleistift Paber . . . . 736
Brauerei Binding . . —
Brown Borery 4b Co.
Breuer Hasch . Von.

■' St.

60
10
2*716
12
20
18
10106
9

16
20
10
20
201020
28
80

22
20
715

16

80
20
20
80
25
14
U

Cb ein .Fahr .Oo!denb.
O.Gold -u .Silb .-Sch .A.
Faber A Schleicher .
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filafabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Alls . Vom. .
Grün A Bilflnger . .
Gummi Peter , . . . .
Heddernh . Kupfenr.Hoch - und Tiefbau .
Ilolzverkohlungaiad.
Jungbann «, Gebr . . .
LederfAdl .dsOppenb.
Lederw . Spiehartz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw . Höchst .
Maschinen/ . Badenla
Maacbinenf . Eaaling.
Maschlnenf . Hilpert
Maacbinenf , Moenus
Motorenf . Oberursel
Pfälz . Nfihraaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokornv 4bVVittek. .
Röbrenkeeael Dürr .
RÜtgers Werke . . .
Sclinellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessels
Sc* ahstoff -F . Fulda
Schrift gieß . Stempel
Seilindustrie Wollt  .
Teilua Bergbau . . .
V. Obern . Fab .Mannh.
Ver . D. ölfabrtken . .
V. Fränk . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgert
Voigt 4fcHÄffnerVorz.

. öt . -
Voltbom Seil
Waggonfabrik Fachs
Zuck erf .Frankentha -Waghause'

In «/8

449 .—

635 —
54 4.50
730—
3100

841

620
830

509
290

264
620
617
700

77 5
750

500
640

600

640

360
939
799
700
639
648

SO

Der Kurkk iirs im Au*Ub»L
dz. Mainz. 30. Sept. Die Erholung de» Markkuraes

setzte sich heute fort. Zürich meldete eine Besserung um
45 Punkte auf 4.95. Paris eine solche um *(» auf 1- A- New
York eröftnete um 4 Punkte gebessert mit 0.85/4« Dem¬
entsprechend erniedrigten sich die Berliner DevisOT-
notierungen. und zwar Amsterdam um 225. Brüssel 09.
Italien 42. London 29)4. New York 8%. Par« 40, Schwa«
110. Spanien 85 Punkte.

Industrio und Handel.
* Neue Aktiengesellschaft. Mit dem Sitz in Wellen

a. d. Mosel wurde eine neue Aktiengesellschaft unter dem
Namen..Trierer Kalk- und Dolomitwerke, A- G. . mit einem
Aktienkapital von 6 MIR. M. begründet. Zweck der Ge¬
sellschaft ist die Fortführung der seit 1898 bestehenden
G. m. b. H. gleichen Namens, die ihre Betnebsstätte.n in

, Wellen a. d. Mosel, ln Büdesheim (Eifel) und Grevenmacher
(Luxemburg) hat. _ .

* Die Kohlenproduktion (ohne Saarrevier und Pfalz)
■betrug von Januar bis August 1921 (in Millionen Tonnen)
für Steinkohlen 88.99 (84.18). für Braunkohlen 80-46 (71.08).
für Koks 18.48 (10.08). für Preßkohlen aus Steinkohlen 3.74
(3.11). für Preßkohlen aus Braunkohlen 18.67 (15.66).* Die Stahlwerke Rieh. Lindenberc. A.-G.. Baden-Badem,
beschlossen, die Verteilung von 30 Proz. Dividende voran-
^chl̂ FPn.

50

WeRerbericlilt.
JVfeteorolos. Beobachtungen der Station Wiesbaden.

80. September 10!l.
7 Uhr 27
morgens

7 Uhr 1?
■ZthOB.

» vbr 17 4itt ,i

druck! 8-48 52 9 53.3 53 6

red . s »»r «om Meere . iplJ ; )l ;6i s 63 0 63 6 58 7
Thermometer (Celsiti l̂ . . . . 7.5 17 2 11 i 11.8
Dunstspannung (Milli metor ) .
Reist . Feuchtigkeit (Prozeata)

7. 1
91

7 ß
52

6.4
65

75
69.3

Windrichtung.
Niederschlag8höhe (Miiliraetar)

still O 1 NO 1
—

Höchst « Temperatur (CeUiui ): 17.9. Niedrlgita Temperatur : 4.9.
Wasserstand des Rheins

an- 80 September 1921.
Biebrich Pegel : 0.70 m gegen 0. 73 a am gestrigen VormltUi
Hai nt 0.C08 0. 01 , . „ ,
Caub . 1. 18 . . 1. 17 . „

Schlingmann -GlasölIneraGuinmiSchützer«u. Dosenöffner
»Moment« öllnen spiel. Gasanzünder »Zündsteinsparer«Stein
erneuern mühelos. Alleinverkauf: Erich Stephan, Kl. Burgstr.

Vt« Ubrnö*2luSgttBr umfaßt 8 5rit «n

©auptld )riftletter : H. Lektl  ch.

rrrontmorMch fflr »m politischen Teil : H. L « kisch ; für den Unt «l»
toItunB »ieil : F . »Onihrr:  filr den letalen und »rocinzikllen Teil. Idwle
«berichiLlnn! und Handel .- TB. ® 5 ; für die Anieigen und » ellmnen:

H. Derneut , sämtlich in ’lBieebooen.
Druck u. Verlag der L. Schellen derglchen  HesduchdruäerellnWie »da»« .

Sprechstunde der Schrlstielluna 18 di» I Uhr.

Herren - Artikel
Herbst - Neuheiten

00

90

Oberhemden mit Kragen>bunt*prima Qua0̂ 85
Oberhemden weiß, Pikee-Emsatz. . . .125.- HO 00
Sportkragen Ri PS. . . 4
Kragen neueste Formen. . . 9.60

prima Gummi mit Leder und Baum-
GfeCl woll-i'atte . -12.60,9 .75,

Einsatzhemden «”u M*t<WJO>u“Ä i
Einsatzhemden Ia Makoware. Stück 68.—
Herren - Hosen gute Mako-Qual. .Stück 33.—
Herren -Jachen p?. Mako. . . .stock 34,50
Herren -OariiHtiren Jacke“stiJS “«.-
Herren - Garnituren prima 10.

36 60
59 00

2 Q6°

31 60

65 00
95 00

Strackhmder in vielen Dessins. . . . 13.60,9.75
Selbstbinder breite Form. . . . . .12.60, 9.76
Kragensdioner in vielen Farben, sehr billig. 1
Regattes mit und ohne Band. . 9.50
Diplomaten mit und ohne Band. . . .8.60,6.60
Strickbinder Seide, aparte Streifen. 45 00

Herren-
Herren-
Herren
Herren
Herren«
Herren«

•Socken Mak0*schwarz UDd tederPa ar 6 05
'SOCken mit Streifen. Paar 14

'Socken pr-Seideaflor*aU’ FarbenPaar  19 60
'Handschuhe Nappa>***$£!: 95 00
Handschuhe WildIeder>  118 00
Handschuhe Leder-lmUatio4n9.60 27 50

Herren -Socken
Herren - Garnlti
Herren - Hüte w
Herren - Hüte »-
Herren - Hüte m

55”
Stück 160.— 125”
Stück 78.— 55”
Stück 125.— 98 °°
Stück 166.— 145 00
Stück 186.— 165 °°

,F166

Mainz



Samstag , 8 . Oktober , 8 Uhr,
Kasino , Frledricnsfraßs 2Z -.

Konmtz=
Gussy CU 0 | f Wilhelm JCütcl
Vs ng meisterin , Klav er irtuose,

Wiesbaden . Wiesbaden.
Karten tu Mit 8»~ , fl«-—u. 10«— in al'en
Musik.-Hdl . u. Theaterbür . Engel Wllhelmstr.

Wiesbadener

NlM boi.Men W.
On bet am Samsitag , dem 15. Citobet M. 35.

«achaltttagS 6 Uhr. Schöne A- Ssicht 41 ftattftndenden
Generalversammlung

werden die Bereinsmitglieder hiermit ganz ergebenst
eingeladen.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht . 2. »asfenbencht.

3. Entla ung der Ja ' resrechnung.
»4. Bereinsangelegenheiten . F206

Ter Vorsitzende : Fritsch

Zum Bratumrstglöckle'
Ecke Scharnhorst , u. Gobrnstratze.

heule
MlNStagM

,f . Wein

Restaurant Ritter„Unter den Eichen“.
Speisenfolge für Sonntag, den 2. Oktober:

Zu Mk. 13. -
Kraitbrühe mit Einlage.

Zunderfiiet geb . Remoulade-
Sauce u. Kartoffeln

Roastbeef mit Gemüse
Nachtisch. ■-

Dlners täglich von 12—2 Uhr . Reichhaltige Ta-es- u. Abendkarte,
sowie täglich von 3 % Uhr ab Künstler - Konzert ._

Zu Mk. 20 .-
Kraftbrühe mit Einlage
Roastbeef mit Gemüse,

Kartoffeln
Junger Hahn mit Salat

ill
Er tobet f enndl ch ein

«nd Bi r.
H. Schmitzer.

Cobmäliaii Reparaturen , b »mmiber .. alle ifriatzteile
^Pltaöu ' KiauB , « leichstrastc IS. - Tel. 480«.

Wiedereröffnung
am 1. Oktober

Caie
Kestaoronf

„UNION"
in Biebrich a. Rh.

WUhelmsanlage.
Fachmännische Leitung.

Kü nstler-Konze rt
| [nnaoer : Franz Koch " |

I. Redekunst - u . Vortrags-
Schule Adolph Tonnin

Dramaturg  u . Vortragemeister
Zielenring 4.

a) schöne , dialektfreie Aussprache fauch
füt Ausländer ).

b) Redekunst (für  Kaufleute eie.)
t ) Rezitation *- Unterricht.
d) Literarische Rinführungen

in Dichtungen.
e) Italien -S udiutn.
f) Oesangei 'ortrug (von Liedern , Arten,

Laut eni iedern .)
g) Kabarett - Vorträge aller Arten.

n Richter -Nachmittage
oder -Abende

r |( VOn Privat -Zirkeln tu arrangieren !)
Seit vielen Jahren in hü eigen beeten Oe
sellscha fts/erei-ien u. Peneionaten bekannt.
Vielseitigste Programme , ernste od . heiter

— bis tu den allemeusten Dichtem
nach Vereinbarung,

- fr a . Dramatische Novitäten ) —
Anmeldungen u Anfragen tchrifll . erbeten
od - i d. Sprechstunden v. 9— IO,  L— 4 Uhr

bei Herrn A. Tor min , Zietenring 4
(Straßenbahnlinien 3 u. 4.)
0-00^

P . - E . ..Helvestia ".
Sonntag , de» 2. Citoder:

:: Grotzes Preisschietzen
mit Unterhaltung im Restaurant „Gucisenau " , Ecke
W stenv» u. vneiienaustrah «. — Aniang v. rm. S Uhr.

Wertvolle Preise . Der Vorstand«

••
• •

üinbarmnnnn Reparaturen. Wummireise» alte Grötz
A lWklWugEii Klau « , Bleichstrahc 15. - M -ttOt,

des Ausschusses für Volksunterricht [E. V]_Wjjsbadgn
beginnt am Montag , den 3. Oktober.Der Herbstkurs

Anmeldungen
werten am Sonntag , den 2. Oktober von II - >2 Uhr ln der Oberrealwchule am Zietenrlng ^ Steee. mrttiê ênemmnn.

lueütil!Meieiit?
Wiesbaden.

Festgottesdienft am Neujahrsfest
a) in der tzauvtiunagoge am Michelsberg.
d) in der Loge Plato Fnedrtchstiabe 3» (Prediger.

Herr vr . Riili. Breslau ) :

GROSSE DEUTSCHE

fiertotrennen zu Ufietbaden
Sonntag . Z . Oktober — PlenrtnQ . 4 . Oktober . - Aniang *-30 UHr

SpnrMononntag . abends 5K Ubi Predigt.
“ tag . Kuh 8 Ubr.

9 lA Uhr Predigt,
nachmittags ^ Uhr.abends - .

Dienstag, früh 8 Uhr.nachmittags 3 Uhr.
Nest.Ausgan« 6-10 Uhr. F 253

fos.ollutjt für Bienjt&otai
tn5ffotfc 4. 6. und l3. Qitober. CTjisn

stunden für die beiden Parallelluiie sind

Mählich . Linichreib^ ebuhr Ŝ Mk̂ An-

Diens-
auf die

Nachmittage
llnt «richtsstunden
also gemeinIÄartli ...
Meldungen in den
12 Wr erbeten.

Vormittagsstunden von 8 dis
F 234

teile für Gasverwertung.
arttstrahe 16.

Bit 3nftflnbje|uno non WWW
»üb hiermit in Erinnerung gebracht

der
sine

ie Aedisüng erfolgt in der Reihenfolge der ein
Anträge, die vis rum 8. Oktober LeftcM

Wiesbaden, den 29.  September 1921.
Betrirbs -AbteUnn»

her städtischen Wasser- »nd Gaswerke.,

Donjen mit®ml
vertilgt unter Garantie
Desinfektionsanstalt

Lehmann
Ir. 2282. dellmundstr. 27.
Ueber 10 Jahre mil gros.Erfolg am Platze.

Cafe-Panorama Waldfrieden.
>_ p.  Endstation Dotzheim , Paroramaweg, Weiiburger Tal.
Wiener Apfelstrudel- Streuselkuchen.

Wiener Küche. Behagliche KalTeeztmmer. [Pr . Ausschankwein.
Für aufm « ksame Bedienung ist Sorge getragen.

— — Telechon 6203 . .—

IJKHBÄ
» T!ifMVF» <«AMt>(hAySV' _

NSW?

von Hunden aller Rassen am 9. Oktaler
in den großen luftigen Räumen des
Stadt . Schlachthofes (direkt am Haupt¬
bahnhof ). Veranstaltet vom Verein

Hundesport Wiesbaden E. V.
Meldeschluß: 2. Oktober.

Programme u. Meldescheine durch den
Schauleiter Robert Wetz, Luisenstr . 24.

Telephon 327.

Magerkeit.
Voile Körperlormen erhalt man durch
den Gebrauch von Oriental . Kraftpulver

«und der Oriental . Kralttablelten . lu”a
Paket 7.50 Mk. resp. 10 Mk. — Alleinverkauf:
Schiltzenbo ! - Apotheke , Langgasse lu

werden neu angefertigl und ulti»
gearbeitet bei garantiert fach-

| mäunischer .. Verarbeiung und
billigster Berechnung.

DautenUuUaloa

in große« Mengen abzugeben

8 . Weis , EMchW. 15.
(Direkt am Hauptbahnhof.)

zriephon 1932u. 2111«.

peisezimmer
und Kludiofa zu vyt
Nettelbemtraste 12. Part

_, .ak, immer
und einzelne Bellen oeri.
Nettelbeckftraiie 12.

2 egale rette»

FussbflD!

Else Eiffert-Engel
llcUmunilstralte8, l.

Sil! dis geieriüflß
leben,u.!s|Al gGötzl.ffieflügsL

Sasse , S chachtstratze 26, P . l.
bonniag , den 2 ..  Oktober,
vormlllags 10 % Uhr:

J.-ßl KaterMerbaeh—ßennania-Wiesbaden
-- . .ra  Ligamannschaffen.

o ^rmanfa ^.Sporlplah . WatldsttaOe.
(Ericisjeäe

öchöner dinilM.Anzug
gut erh.. Friedensqual..
360 Mk. u. hellgrauer An.
zug 290. w. Astr.-Kinder-mantel mil Käppchen für
2—Li ähr. »u verkaufen
Helenenstrabe1. 2 wt . L,

bestens empfohlen . _ li .h. Franz Mopp «,
Empfehle meine reich haltige Auswahl

eleganter Damenhüte.
Jenny Matter,

Umpresserei
Damen - und Herrenhüte.

Umarbeitungen von Samthiiten , aparte (Jurntt».
Tadellose Ausführung ! Schnellste Lteserung! ^

Brillanten, Perlen,
Gold - u. Silbersachen , Bestecke, Pokale , Nufsiltz«,
Service , goldene Uhren u. Netten , Armbänder,
Platin u . Brennstifte . Pfandschein « tauft 1»

hohen Preisen
Geizhals , Webergasse 14.

Mull!
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Der Einkauf von Belten ist
Aut der großen Auswahl einige Preisangaben . Alle Bettwaren werden in eigenen

so ausgewählt und geprüft, daß sie den höchsten Anforderungen genügen.

Vertrauenssache!
Die Qualitäten sind fachmännischWerkstätten angefertigt . Füllung auf Wunsch im Beisein des Käufers schnellstens.

ügen. Die Preise sind außergewöhnlich niedrig. Nach Prüfung aller Angebote bitte ich um Ihren Besuch.
Hiarl/hoff auÄ  echt rot. Inlett,L/CCKÜclI garantiert federdidit, map

mit soliden Federn gefüllt, 290.— 403 *“”
Deckbett

daunenfüllung.
Horlfhpft garantiert federdidit,
UctnUcli rot. Inlett , gute n/tgDaunenfüllung . wUD . *”
Florlchptl garantiert federdidit,
L/eCKUclt echt roter Inlett, la /i/ji»

Daunenfüllung.
Hprlrhoff Sar. federdicht, echt
UclnUcli rot. Inlett, la. weiße

Daunenfüllung 570.-

I/: CC an reichlich mit Federn ge-
rvloocll füllt, echt roter Inlett,

95.—
IZiccon *us echt rot. Inlett, gar.
iMooClI federdidit, mit sehr

schöner Halbdaunenfüllung . .
I/lecan gar. echt rot. federdidit.
{Moscll Inlett, la Halbdaunen¬

füllung . . . . 150 .—, 145.—
v; Ccan garant. federdidit, echtiMOoCil roi. Inlett mit la weißen

Halbdaunen gefüllt .

80.-

110 . -

125.-

165.—
, Reform -Kissen in allen Größen

BETTFEDERN  u . D A U N E N, beste Qualitäten , sehr preiswert ♦ M ET A L L B E T T E N, HOLZBETTEN,  K I N D E R B E T T E N in unerschöpflicher Auswahl

Betten -Spezial - Haus BUCHDAHl  WIESBA DEN . Bärenstraße 4.

Steppdecken atr, os
495.—, 395.—, 350.— £ 79 . -

Steppdecken Krt , , c
weiß. Schafwollfüll., Handarbeit u/3 *—

Daunen -Steppdecken SLunUd.
Stoffen, best, weiß. Daunenf., •« o 7 c
extr. stark gef., 1675.—, 1̂ 00.- lOl 9«

Daunen -Steppdecken ^
Füllung u. da nend. Bat.- Einl. •

Wolldecken 32Vo.- 165 .-

Seegrasmatratzen , nn
425.—, 375.—, 300.—, 225.— 1 *)U.—

Wollmatratzen
590.—, 485.- , 425.- 285 . —

Kapokmatratzen
in bester Ausführung

Roßhaarmatratzen
1675.- , 1550.—, 1450.— 1ZÖU .—

Reform -Unterbetten Auslosung

Färbe zu Hause
Kleider, Blusen .Tücher,
Bänder, 5trümpfe,Garne,
Gardinen ,Spitzen u.sm

nur mit

Heitmann?Farben
Best-

bewährt
\ Größte

Auswahl
Andere Farben zurückweisen

Alleinige Fabrikanten:
Gebr.HeiFmannKöln &Riga

Das ist ’s ja , was den M nsohen ziert , nflmlich
ein elegantes Schuhwerk von hö h tem G anz
wie es so wirksam nur erzielt werden kann

duich EFFAX- Schuhcreme.

Hcchgesand&Ampt,
Chemische Fabrik, MAINZ.

Vertretung tu Lager:
Carl Kruse, Wiesbaden,

Zietenring IS Telephon 398L

oder

unabhäng.Frau
in Rechtsanwaltsbüro erfahren,

fürSasse.Müslia.MeSmm
bei gutem Gehalt auf sofort gesucht.

Offerten unter G. 201 an den Tagbi.-Verlag

!Brillanten:: Ferien!
Platin-, Gold- und Silbergegenständ“,
Uhrei , Ketten, Ringe, Bestecke, alte
Geld- und Silbergegenstände zum Ein¬
schmelzen zahlt sehr hohe Pre se

Spezialgeschäft

Dctzbeimer Str. 12, Part . Tel. 1864.

Gold-,
Silber'

und

Uhren
Snwelen

kauft g81
zu höchstem Preis

Gegenstände
BOK
WIESBADEN

Kirdigrasse 70

MM .mWllNg 650
zu verk. S edanstr . 5, $>■! .

LKlüb .essel
Lordbezug, px. Arbeit
sehr billig zu verk.

Gebrüder Letcher.
_ Oranienstr . K.

Zahn-Praris
Schöne Svrech-.im.-Ein-

richtung, weih, fast neu,
preiswert zu verk. Ang >.d.
it. 5 . 294 Tagbl .-Berlag.

Handnädmafchine.
gut gebend, zu verkaufen
-lbnchtstrahe 27. 3._

Mi reDiihe
MiiiS

gegen sehr bohe Preise »u
cauien gesucht. Offerten
unter U. 199 an den
Cagdl.-Derlag.

Gebr. Ätobei
iller Art kauf! Schorn-

m
*o

Schwarze Kleider
Schwarze vlusen
Schwarze Röcke
. Trauer-k)üte«
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

soab«r (tnfactltea MSm
tUgantcftca LuHsührmi»

Llumrnthal

Herrschaft!.
Möbel

kompl . Wohnungs-
Einrichtung,

einzelne Zimmer,
Kassenschrank

kauft zum Ta«es preis

Julius Jäger,
Helenenstr. 15,1. Iks.

Tel. 5047.

B
6elbftfinat3t Mm
r Lampenschirme ver

jofort gesucht. Näheres
Sonntag vorm, bei Jung.
Westrnditrahe 5. 2.
iiKBatftiuiüiä

bei hohem Gehalt gesucht.
Marktstrahe 34. 2. Et.
Porzujtellen ab 7 Uhr
abends.

Packerm
sucht Brunnen-
Pebl

junge.
kontor. Webe rgas se 3.
Lim neuen Museum eine

photographische
Holzka fette

stehen gelassen. 20 Mark
Finderlobn bei Albrri.
Moritzstraße 20.  _

gefunden , ungefähr vor
drei Wochen. Sonntags.
Drudenstraße . Avzuhol.n
durch Ausweis u. Ein
rückungsgebübr Platter
Strohe 28. 1 r.

Junger brauner

Jagdhund
Freitag vorm, entlaufen
Vor Ankauf wird ge¬
warnt . I . Knapp , Mühen
fabrik . Schierst. Str . 27.

Gegr. 1865. Tel. 265.
Beerdigung».

AnstaltenMe.PM
FirmaMols£taM)

Ellenbogengasse 8.
Gr. Lager in all . Arten

Holz- und
Metall'Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichen-Wagr»

and Kranzwagen.
Lieferant de» Verein»

für Feuerbestattung
Lieferant d. Beamte».

Vereins.

Am 29. September verschied sanft im
86. Lebensjahre unsere liebe, gute Mutter
und Großmutt r

Fm, Aillili lüFia mg«.
Jtn Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Anna Kraus , Wwe.

Wiesbaden , Weihenburgstr . 3, 31. Sept . 1921.
Die Beerdigung findet Monta , 3. Okt.,

nachm. 3 U r , aus dem Sudsriedhof statt.

Heute verschi d nach langem, schwerem,
mit Ged ld ertragenem Leiden meme liebe
Frau und unsere Mutter ,

Frau El a Lang
im Alter von nicht ganz 34 Jahren.

De t auernden Hinterbliebenen:
Kar ! Lang mit zwei Kinder».

Wiesbaden , den 30. Sept . 1921.
Adl rstrahe 43.

Beerdigung : Montag , 3. Oktober, nachm.
3*/, Uhr, aut dem Südfriedhose . Seelenrmt:
Die ittag , 4. Okt-, 9 Uhr vorm ., Mariahilf irche

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht I Uhr st r > im Paulinenstift

rach ku ze Krauche t unsere liebe Schwester,
Schwägerin, Tan e und ©toS'ante,

die LchrerSwitwe

SM Hömistte Kies
geb. Caspar!

m 73. Lebensjahre.
Im Namen

der trauernoen Hinterbliebenen:

Regierung » at ü)l . 3B. EllSpÄI.
Wiesbaden , den 1. Oktober 1921.

Seero ênstr. 30.
Die Beerdigung f ndet Dienstag , 4. Oktob.,

vorm. 10* 4 Uhr , von der Leich nha :e des al en
Friedlose an der Platte . Str . aus nach dem
llordsriedhofe statt.

^̂ ngewanöte ktunst Wiesdaüen'
Wiesbaden Leipzig Frankfurt o. M.

Mkol->«str. 3, I «t. 404 Schtohzalke>1 p-lerostr.I,Tel. h.8354
Raumkunst. Runstgrwerde.

,Grabüenkmal - u.§rleühofskunstINiesbaöen'
Gartenkunst . Werbekunst.

künstlerisch« leltun, ^ NucI hopp«, flechitk« d. w. S.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurigeNachrich,daßmem inniiftgeliebterMann.
!treusorgender Vater , lieber Sohn , Schw.eger-
!sohn, Bruder und Schwager

hmChristian Schsrerjr.
>y ötzl ch und unerwartet von seinem schweren, mit
i großer Geduld ertragenem Leiden erlöst wurde.

In tieier Trauer:
Frau Johanna Scherer

nebst Kindern und allen Angehörigen.
Wiesbaden , Ptatter Str . 10.
Die Beerdigung findet am Montag . 3. Okt.,

nachmittags 4 ' / - Uhr, von der Lechenhalle des
Südfriedho es aus statt.

E
;; .

»imselmme!»Jtieüe“.
Unseren Mitgl edern h!ermit die traurige
ieilu g, daß unser treues , langjähriges,Mitteilu „,

aktives Mttglied

sm WEM SAN.,k.
verstorben ist.
Wir werden je ner stets in Ehren gedenken.

Beerdigung Montag , nachm. 4' /- Uhr,
Südfriedho ' . Dw aktiven Mitglieder werden
gebeten, vollzählig zu erscheinen. Ter Borstand.

Trauer- ^ Zeige.
Verwandten . Freunden und Bekannten

die schmerzlich Nachricht, daß am 30. Sept. ,
vorm. 9' /« Uhr mün lieber Mann , unse>
guter Vater , Bruder , Großvater und Onkel,
nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leeden sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Frau Ludwig Schmitt.
Wiesbaden , Wörthstr . 2, Frankfurt a. M.

Die Bestattung findet Dienstag , 4. Oktober,
nachm. 3 Uhr, vom Portale des Südfriedh ses
aus statt. See enamt , Mittwoch, S. Oktober,
vorm. 7 Uhr Luis nkirche.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgang unseres teuren
Entschlafenen sprechen wtt unseren i nigsten
Dank aus . Besonderen Dank der Städtischen
Schlachthos-Berwaltung , seinen f>üh. Kollegen,
den Arbeitern d s Städt . Schla iithoies, dem
Verband der Kammunalbeamt .n Preußens,
Ortsgruppe Wiesbaden, dem Kr>gerverein
„Germania -Alemannia " für die reichen Kranz,
spenden und da ehrenvolle Geleite zu ferner
lebten Ruhestätte.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Margarethe Morguet.
f  Wiesbaden (Frauenstciner Str . 3), 30 Sept.

M

Kostüme, Kleider, Mäntel, Capes
Fortlaufend Eingang maßgebender Neuheiten

Kostüm-, Kleider -Seidenstoffe
in hervorragender Auswahl

MAINZ , SchöfferStraße JO, 12 , 121/10. F168



Langgasse 20

Rud. Bangel
0. m. b. H.

Frankfurta.M. / Neue Börse
HUIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIHIIIIHIMIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIHI

Sammlung
Prinz zu Bentheim
§ und Steinfurt

Gemälde erster alter Meister
Bassano , Bereitem, L. Cranach , A. v.
Dyck, Lenain , Ferrari , Franken , J . de
Heem, M. Heemskerk, J . Hoppner , A.
Houbraken , v. Oeertgen (toi) St. Jaus,
Huysmans , J . da Imola , A. Cuyp, J.
Juncker , ICupezki, N. Maes, Mignard,
CI. Motyaert , Strozzi, Meister v. Orsoy,
B. da Giovanni , S. Ruysdael , Ruysch,
Guercino, J Verteilt, A. de Vois, Seb.
Vraicx, J . Wienix, Corot, Schreyer u. a.
Gobelins/ Kunstgewerbl.Kuriositäten
Wertvoller Perlen- u.Brillantschmuck

- F200

Versteigerung : 4. Oktober 1921
Ausstellung : 30 . Sept. bis 3. Okt.
Katalog 1021 mit 39 Abbildungen.

AIMIM-EM« »LNLVLL
Rheiustr. 27 fh uptp .)

Emser Straße 22.
Bettnässen

Befreiung sofort. Alter u.
Geschlecht angeben.Auskunft
umsonst. Vers, sanit. Art.
Ox. Englbrecht , München
C. 2>0, Kapuzinerstr 9. F200

Honig
Kg. 25 Mk. bei Lehrer
Dtlaer , Steckenrotb i. T.

SllMNß Wß!
Getragene und neue

Pariser Anzüge u . Kleider
alle Arten , jede Größe,
Sinct , Cutaway . Sakko.
Üeberzieber. gestr. Hosen

'kau?«billig zu verkaufen
Weilstr . 22.

Ecke Kellerstrahe.
Täalick »on 9—7 Uhr.

Achtung !
©roBß AlWiW!
1 vollständ. Schlafzim .-

Einrl . " Küchen- Einrichl

_ _ _ _ ischk,.
u. ohne Spiegel , Sofa . m.

ein». Küchenschr.. Makao.
Salon , 1- ^ 2tüt . Kleiderschränke. lZaschkom., mit

Sessel, ein». Sofa , ein,
Betten . Dlvl .-Schreibttlch
mit Sessel, 12 Lederstuble
bei Schwarz, Walram-
straüe 5.

ist nur möglich bei Verwendungvon Erzeugnissen solcher Firmen,
deren N men allerbeste Beschaffenheit verbürgt . Unsre Euca-
lyptus -Zahn ;ifl?ge-Mittel werden nur aus den feinsten Roh¬
stoffen heigest ' llt . Sie enthalten keinerlei Bestandteile , welche
den Schmelz der Zahne angreifen , oder auf Zahne und Schleim¬
häute schäd ich wirken können . Der köstlich erfrischende Wohl¬
geschmack macht ihre regelmäßige Benutzung zu einer An¬
nehmlichkeit . Über die vorzügliche , desinfizierende und in
jeder Beziehung günstige Wirkung unsrer Zahnpflegemittel gehen
uns ständig anerkennende Urteile aus Fachkreisen zu.

Cacafljptua-Jaftncfenu, in rein. Zinntub., Stck. IE. 4 50 u.9.-
£aca'ijptu&-ElunduKiastf. . . . flasche El. 15.—• u. 20-

V« LiterM. 40—, '/, LiterM. 75.—, l/i LiterM. 140.
5ucaktfsttttL.Eosei>Tâ tktuü»rr . . . in Pappiosen El. 5.-
(lra&ü-Scuicr&t{>(f-$a?Mi|Wi'wr
besond . für dunkle , verfärbte Zähne u. starke Raucher El . 6-

Clra&tf-$afui&ü.rsl£
mit besonderer Borstenstellung nach zahnärztlicher Vorschrift
für Damen El . 8. — , Herren El .12 — u.13. , Kinder El . 5.

Für die Haltbarkeit übernehmen wir volle Bürgscuaft.
Prospekt über Zahnpflegemittel kostenlos.

Beachten Sie unsre Schaufenster 1

Ir . M. CUkvdiwn
Spezialgeschäft für feine Toilette -Gegenstände

Fernsprecher 3007. ICU&tacUfl Wilhelmstraße 38.

Versand gegen Nachnahme.
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Mäntel , Capes Mantel - Kleider
Jacken-Kleider Pesuchs -Kleider

Strickjacken u. Jumpers
Besonders preiswert:

MerbStmantei aus modernem Donegal Mk.52v3.a«

MaschinenfabrikLWilhelm, Hanau
Spczialfabrik für

Elektromotorenu.Dynamos
Lager und Vertretung ? Philipp ffilßhtaicliel , Wiesbaden ?

Telephon 3273 — Körncrstraße 2.
MlUHfil' *" . " ' .--".miumauita IUUUJ uumumimmu

Vertreter: Th. Schultz, Kirchgasse 43.

Pr . Ä. Miniowifsdi
Pr . B. Halpersiela

Ärzte
Erkrankungen der Haut und Harnwege

Röntgen- und Lichttherapie.
Sprechstunden

(täglich 9—12; 3—6; Mont.
! u. F eit . 9—12; 3—8.

Sonntags 10—12.
Humboldtstrasse 9, Part . Tcl-pliou 3S10.

Frlmilrt : Gold . &UdaiUa

Modernes Antiquariat — Resfaufla « en — Solange Vorrat
Kriminal-Romane jeder Band. 2.95

Romano der Weltliteraturq75
gebunden , jeder Band nur . O. lw

Ban Hur . von Wallace
Nacht und Morren . von Bulwer
Roland von Berlin . von Alexis
Auf Gottes Wegen . von Björnson
Im Pfarrhor von Nöddebe . . . . von Pcharl ng
Cousine Bettle . von Balzac
Germinai . . von Zola
Ivanhoe . . . von Scott
Fabiola. * . . . . von Wiesemann
Helenes Kinderchen und anderer Leute Kinder

von Habberlon
Die Marquise von Pompadour
Die letzte i Tage von Pompeji . . von Bulwer
OÜver Twist . von Dickens
Jerusalem . von Lagerlöf
göttlich Alcibiaies, . von Rosegger
Tom Sawyers Abenteuer . . . von M. Twain
Ekkehard . 5 .von Scheffel
Ule Vagabunden . von Holtei
Marie Grubbe . von Jacobsen
Broschierte Bücher jeder Band nur. 3.03
Zigeunerleben , Gösta Berüng , Lichtenstein.
Quo vadis . Dnrian Gray , Nana , Saxoborussen,
Sternsteinhof , Schandfleck , Ekkehard , Ob rhof,
Immen .ee, Handel und Wandel , Frau Marie

Grubbe , Zwei Städte.

Einzelhefte mit Bildern 95
3.75

Kun twart,
und Noten.

Maidingers Klnlerkalcnder 1921. . .
Scheffel, Juniporus, Hugideo, Wald¬

einsamkeit , Episteln , Bergpsalme ,
und Reis>‘bilder , gebunden nur . . . .

Goethe, FaustI, gebunden nur . . .
DaVidiS, Kochbuch, gebunden nur. . .
Davidis, Beruf der Jungfrau, geb. nur4.80
Schwab, Deutsche Volksbücher

Inh . D k or Faustus . Die vier Hei- _
monskinder , nur.

Nord sehe Novtllen, gebunden nur . . 9.50
Die Heroin der deutschen Tonkunst

(Bach , Händel , Gluck , Haydn Beet¬
hoven und Schubert ) geb.

Von nordischen Wanderwegen
Gesc lebten , Skizzen und Bilder,
gebunden nur .

Reigen-Almanach 1920,
mit Bildern von Bayros .

Keller, Der grüne Heinrich
3.75
9.00

Bismarck , Gedanken und Erinnerungen , Band III.
iv CUIlLltt/II Rosenhayu , Ule Nacht ohne Morgen — Michel, Bilefinurkenkataloff 1922.

Leonhard TIE/T 55-
Mainz — Akt . -Ges. Büdierabteilung. FBI«

Pa &ii Reh sh
Zahn - Praxis

Fnedrichstrasse 50, !.
Zahnschmerzbeseitigung, Zahnziehen, Ner*
töten, Plombieren, Zahnregulierungen. KiinstL
Zahnersatz In dlv. Ausführungen u. a. n.

Sprachst .: 9—S Uhr. — Telephon 3118. 797
DENTLST DES TVIESBAD. BEAMTEN-VEREIN!.

tzklljßßWtt WWMkl
hochapart, für großen Raum , Büfett 2,8V lang,

sehr bülig zu verlausen. 841
Gebrüder Leicher, Oranienstr. 6.
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Ceschästsstelle: Luisenstrahe 26.

[j Abonnements-Einladung
' für 8 wissenschaftliche DortrLgs im

Winterhalbjahr 1821/22.
J1. Montag . den IS. Oktotzer 1821: Herr Professor!

vr . Hermsnn Kästner, Dresden : »Das iunse k
Biad ^ en uni» der Film ." (Eine ernsthafte
Plauderei über ei ne scherzhafte Sache.)

§? Msntae » den 24. Oktober 1821: Herr tlniversi-
täts -Professor vr . Keb. Merkte , Wurzburg : !
„Dante und seine Bedeutung für die Gegen- !
wa rt ." _

3. Monta «. den 14. November 1921: Herr Dr,
Estin Ron. Thordorf bei Hohenberg : „Süd - !
smerrka als 8in » a«derungsland und Absatz- !
sediet deutscher Industrie auf Grund einer!
Studienreise in den Jahren ISIS big 1821" j
(mit farbigem Lichtbild) .

!4. MH ' tkm. den SS. ffle*em6er 1921: Herr Eduard
“ MSrike, Cb^rlottenburg 1. Kaoellmeister am

Deutschen Opernhaus . Berlin , und Frau Jda,
Ktorrle - Dahler (Sopran ) , ehemalig . Sach,.
b «f»»»'-nsKnsrrin : .Äer Humor im deutschen!
Kunstlied mit IS Gesangseinlagen " (Mozart . !
Seeldosen . Segudert . Brahms , Aiolf, Sieger,,
Btttzner, Makler , Kinderlieber u. a . m.) .

i o. Sen 12. Dsresider 1821: Herr Willy
BukÄdsff, Mitslied des Staatstbeaters Wies-
j- i/rn : „Aezuatrvnen und Vorlesungen NUS der
Pibel u. aus Wert en von Goethe u. Tolst oi."

16. W »nta «, den SS. Januar 1S22: Herr Physiker I
Äirres » Pnuck. Berlin - Steglitz , Dozent der
Humboldt ; Hochschule Berlin : ..Physikalisches
J&erilwtt 'n gfoitgtt“. Exper imentalvortrag.

»•7. Ws »tag. den 13. Fcdruar 1922: Herr Dp. I
M Seorgii , Frankfurt a.  M .: „Syrien
t j und PulLftin «. Ihre «eographische und kul-

(mit Lichtbildern ).lurelle Eigenart
^8. Montag , den K. März 1922

L. Wemr-S. Oldenburg i. Gr . :
!ier Vorzeit ."

Herr Professor I
„Der Urmensch>

Die Vorträge finden sämtlich im Winter¬
garten , Schmalbacher Str . 8, statt . Mitglieder j

, des Ka »fmänr,i !chen Vereins haben Anrecht auf
jzmei nicht vorbehnltene Plätze , evtl , auf zwei

§/■varbeballene mit 50 % Ermäkisung . Die Karten-
8 Ausgabe für die Mitglieder findet nur in der

T -;chMcst-lle. Luisenßr. 2«. statt , gegen Dor-
wrisung der Mitgliedskarte oder der lebten Bei-
tragsquittung . Die Eintrittspreise betragen für
einen Einzeloortrag für vorbehaltcne Plätze:
Korbsessel 10 Mk., 1. Platz 6 Mk.. 2. Platz 5 Ul« . ;
nicht vorbebaltene Plätze 3 Mk. Für Nicktmit-
glieder werden wieder besondere Dauerkarten
für den Besuch der 8 Borträge ausgegeben , welche
für vorbebaltenen Platz : Korbsessel 70 SU« .,
1. Platz 42 Mk.. 2. Platz 35 Mk. und für die nicht
vorbehaltenen Plätze 20 Mk. kosten. Die Dauer¬
karten sind auch an Familien -Angebörige Uber-
rrnzbar . Die Dauerkarlen können entweder durch
unsere Euchästoitelle , Luisenstrahe 26. oder auch
durch unsere Verkaufsstellen : Z. Ehr . Glücklich,
Wilbelmflitthe 56. und I . Schottenfels u. Co.,

j T'-eaterkalonnade 29/31. bezogen werden. F 37b

zncb bgüebigen Pfalzen des In- und Auslandes
uat -r Garantie 879

mittelst Paieni - Möbelwagen
oder 1LM1 vans.

Wiesbadener Trsnsport-gesellsehaft
Friedrich Sander jr. $ Co.

Adelheidstraße 44. — Fernsprecher 1048.

Taunusgarage li
Adolfstr. 12

Telephon 2640 und 88

General-Vertretung der
Stcewer-Automobile

Lnxus-Kraftwagrn für Stadt- u. Fernfahrten
Neue u. gebraucht « Personenwagen am Lager

(•'»rage zum Einstelien von Kraftwagen
**—> ■ Tag und Nacht geöffnet «

Reparaturwerk statt « für alty Marken unter
eigener, laehmäunUeher Leitung

GröBeres Lager
® von Ersatzteilen und Betriebsstoffen.

*+tZt CttZvtttttZ

GlochWirre
. ®äea,Baitn, x,M aal fiidet»

allen Stürl -'n. ; ut luf ' track n Kantholz . Bretter,
«-«nen . Stangen . Fukböden. Gartenpiosten . Gerüst«

dielen uiw. offeriert billigst

Kranz Kopp &Sohn
Zimmermeister und Sägewerk.

WtLbabe n nchen  G ütcrbahnhok West. Tel . 5175.
Afiütttf dllfä ê von I Mk. an zu haben.
'" « UMtlvMkU üh-dHi,  Bleichstraße 15, Tel. 4806.

Filiale Mainz
Ludwigstr . 8. Fernspr . 44 0-4104

DISCOIITO-dESELLSCIIAFT
Hauptniederlassung BERUHW8

Kapital und Reserven Mk. 650000080
Filiale Wiesbaden Zweigstelle Bingena.Rh.

Wühebüstr . 14. Fernspr . 5821-25 Mainzer Str. 16. Feraspr . 776

Ausführung alter bankmäßigen Beschaffe |
IflliOfllPI ®i törre,hBanoonion», «eigen.Geschäfts -Empfeh hing.

Gebe hierdurch bekannt, daß ich das seit 1885 bestehend*

Tapezierter - u . Dekoration # - Geschäft
meines versiorbentn Vaters weiterführe . Ich werde stets bemüht
sein , durch reelle Ausführung bei soliden Preisen das bisherige
Ansehen des Geschäfts auch weiterhin zu schützen.

Carl Bullmann
Tapezierer

Seerobenstr . 13 , 2.

Montag und Dienstag
bleibt unser Geschält

gesdilossen .!
Wilrtenberg

Kla «tz, Bleichste. 13. — Tel. 4805,

1 Damen -Hüte
$ Bringen Sie schon jetzt Ihre vorjährigen
H Hüte zum Z*

Umj ! Pess ©t3 |
je früher desto besser.  j|

Auch nicht bei min gekaufte '
Hüte ;

werd . nach den neuest Modellen vmgearb »H.  1
Lieferung S' hon in einigen Tagen.

Dia neuesten Probier -Modelle}, |
stehen zur Verfügung

Modehaus

G. m. b. H.
Wiesbaden Neugasss.

^ 3eder ^
Besitzer eines Spitzes

sollte seinen [Hund hier zeigen,
da anerkannter Richter dieselben richtet.

0er Oerein für deutsche Spitze , ÄSut
Ressen . Resse -̂Nassau stifteten Ghrer.pre se, die bar ausbezahli werden
4)IIe Farben sind zulässia — reolfsgraue , schroarze . weiße, Sdecken und
andersfarbige . — Qroße, mittlere und Zwerge werden geirennt gerichtet.

Meldungen nimmt sofort entgegen:

_ffapetenhaus £Rob. LOeiz, lOiesbaden , ßuisens'raße.

‘‘Dass ivir3evsil jetzt wieder kriegen
TOacht uns den IPasditag zun Vergnügen

L. Ist dos Waschen wieder eine Lust; im No Ist die WXsdho
btendendweds, wie auf  dem Rasen gebieidd. Dabei SXOW

Ersparnis an Arbeit, Zeit. Lecke und KoiUen.

PERSIL
M das beste setbs«a»ge Wa «abu »ü4cl ! QberaU« JiSJÄldi nur bl

Originai-Fedtung. niemals lose.

AT1e(nl |te « »rstoNor - HENKEL L CIE. . PO >»RLPORF .

Vertreter : *1 *11 « SctlOllfZj Klrchg -asse 48.

-RÄUDE
Seit ca. 40 Jahren bewährtes Heilmittel.

GEO DÖTZER’S PARASITEN CREMEE
GE0 DÖTZER’S JUNKA-SEIFE

Zu haben in alhn Apotheken und Drogerien.
Pharm. Fabrik G«o DStzer , Frankfurt a/M . 3 .-
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Ullmann  j
^Tel .2972 . nur Kirchqasse 21 . Tel. 2972.

la amerikanische

£De-Es*
und

AnLo-
Motoren-

Mafchinen-
usw.

liefere in nur bester Qualität billigst

MUlkISI-GlMÜMSelJ-Lks. A. t. 8.
Büro und Lager : Zletenring 6.

Fernsprecher: 1865 u. 881.

Fett 2

GMöbelhaus XWolf
;ä \ Wiesbaden , Fried:IchslraBa 41
‘Wiß (Laden und I . Stock)

finden Sie in reichster Auswahl

^ * Scktefzimmsri  Mk 1530- bis 13193.-
Küohen von Mk.IZÖÖ.—bis 5000.—
sowie EinzelmSke ! in wirklich ge¬
diegener Ausführung . Ein Besuch am
Lager überzeugt Sie von der Qual tat.

| Durch msine Reeilitit zum Erfolg}
' Verkant gegen Kasseu. Teilzahlung*

-Bi-
Spozial -Abtei ung

Herren-u.Burschen-jiazüje
Neu eingetroffen:

ÖBster u. Paletoh
zu enorm billigen l’reison

gegen Kasse und
T ellzahlung.

Sttmtuayn. fiareto onl alles3=e?jir.
Ma, «r . « eUritzstraie 27, Hof. — « ein Lade«.
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Das allergrößte Vertraue—
keim Einkauf von Betten. Matratzen, Bettfedern, Steppdecken, Schlafdecken genießt feit 19 Jahren das

ieMener Seltfetwnliaiß und MechbriK. Impfte8und 15
Größtes und Westes Spezialgeschäft am Platze. Ergründet 1382.

Eigene Matratzen- und Bettfedernfabrikation— Elektr. Betrieb.

EifeiM
(ähnlich wie Zeichnung)
mit prima Sprungfeder¬
matratze, weiß saniert,

nur Ml. SSV.—

Eisenbetten
120, 140, 180, 200, 250,
300, 320, 350, 400 ufw.Kinderbetten

90, 135, 150, 180, 200, 225, 300
ufw.

Holzbetten
170, 180, 250, 275, 350 ufw.Patentrahmen
120, 130, 140, 150, 160, 180.

Matratzen
eigene Fabrikation, allererstklaffigeS Material, la Arbeit.

ILeenraswatratzen Ml.100.—150.—200.—250.—350.—I400.— 45 >—

I K.-Wollmatratzen Ml.200.—250.—350.—400.—450.—g500— 550—

I Kapokmatratze»Ml.550—650—750—850—900—IOioßhaarmatratzen in la Qualitäten.

la Daunen-Steppdecken
mit prima weißen Daunen , nur Mk. 975.—
Steppdecken mit Wolle und Halbwolle, 250,—,

260— , 300— , 325— , 37 '.—
Wolldecken , Scblafdecken 65. 75,80,120 M.

Große Auswahl — Billigste Preise.

Beltfedena
und Daunen j

10, 12, 15, 20, 22, 25, 30, 35, 40, 45 A

Dannen -Teckbett» mit echt türkisch rotem, garantiert federdichtem
Inlett , weißen Daunen , nur Mk. 460—

Daunen °Te -betten mit echtem türkisch rotem Inlett , garantiert
federdicht, nur Mk. 385.—

Deckbetten mit prima Halbdaunen , garantiert federdichtem
Federköper, per Stück Mk. 320.—

Deckbetten mit guter Fese füllung , garantiert federdichtem
Federköper, nur Mk. 290.—, 270.—, 220.—, 200.—

Kissen m>t prima weißen Halbdaunen, das Beste, was existiert,
nur Mk. 175—

Kissen mit grauen Halbdaunen nur Mk. 120—
Kissen mit grauen Federn Mk. 100.—, 80.—, 70.—
Bettvarchent Mk. 30— , 35— , 38— , 40— 861

fährt

M  und Sucht!
Fernruf 2640 und 88.

x Slip ßchüWdol!x
Kiefern» und Tannen-Holz

ofenierl g. grob gespalten, Ztr. M 15. —
Eichen-Holz. ofenfertig,

grob gespalten . Ztr. Ai 17 .—
Eichen u. Buchen (gemischt) Ztr. Ji 17. 50
Rein Buchen-Scheithoiz Ztr. Ai 18 .—
Anzündeholz. fe ngespa len Ztr. M 20 .—
Heizungsholz in jeder gewü'schien Länge

Garantie für richtiges Gewicht1

M U.WöllhMlllU Adolf Nemnich
_ Hermannstratze 21. — Telephon 1578._

Kalasiris
Patente aller Kulturstaaten.

Unübertreffliche , allen hygienischen An¬
forderungen entsprechende Leibbinde.

Undehnbar , behalt immer ihren
festen Sitz.

Für
junge Frauen
unentbehrlich.

Macht bei diesen auffallend vor¬
teilhafte Figur , beseitigt die
Unterleibsbeschwerden , ver¬
hindert Übermaß . Ausdehnung,
Hangebauch u.Wehenschwäche

bewirkt tadellose Geburt.
Zahlreiche

Anerkennungen.
Jedes echte Stü k trägt den

Btempel Kalasiris.
Mäßige Preise.

Illustr . Broschüre u Auskunft kostenlos durch das
Kalasiris - Spezialgeschäft

Wiesbaden , Wilhelmstr . 4. Telephon 4256.

iT.iiiimmiiu wpCy

%

11

Hohen Feiertags halber bleibt unser
Geschäft Montag, den 3. Oktober

Schloß
Größtes Spezialbaus für Damenbekleidung.

Kl 61

Stintes

Geschlcsssn
hoher Feiertage halber

Montag u. Dienstag
Offsniiachsr Ledervaren-Vertiieb

Fr tz Donsaff

Wtazen-
Ssslge-Weinessige

(D. R. W. 55604)
Echtes Naturprodukt , aus Branntwein gewonnen.

Im Laden ausdrücklich zu verlangen!
Alleiniger Fabrikant:

Martin Prinz , Scliierstein

franX Sdieilenberg

ist die vornehmste und billigste Wandbekleidung . <►
Meine Neueinkaule für Herbst und Frühjahr habe
ich großzügig getätigt und sind zur eleganten
Raumausstattung hochinteressant und sehenswert.
Leitgedanke : Qualitätsware — Zeitgemäße Stilarten.

Unverbindliche Vorlage bereitwilligst.

Großhandel Tapeten Einzelhandel
Schulgasse S . — Telephon 6591 . 904

Louis Hillebrand
WIESBADEN

Lu 'senslraße 13 Fernspr . 1041 u . 1049

üm ^ llge
in der Sfadl sowie von und nach auswärts.

❖

Lagerung
von Möbeln.

Verpackung «97
von Olas, Porzellan u. Kunslsachen.

Nerostraße8,Seitenbau
Burg-Schwalhachi.Taunus

Post - u. Bahnstation Zollhaus
:: herrlicher Erholungsaufenthalt ::
Preis pro Tag Mk . 85 .—, elaktr . Licht , Bäder —
Sonnenbäder . — Tel . Zollhaus Nr . 32 . F 62

Prosp . d. Wl h . Schnab l Wwe.

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 SpiegeEgasse 6.

Thermal-Eädsr direkt aus der Quelle.
Trinkkur im Hause. 704

la geprüfte fiakr-TtierniDmeter
Jena Fabrikat 12 c u per Dtzd . Mk. 130 .—

ff ff  1 om , , , , „ 135»
durch L. IVciske. Jona Optik, Leipzig-W.. Gi ßersir . 56
Diese A”s ahmoprcisc kann eh nur Ms 15. 10 21 halten
ES

MskkLA Iduellenbei^
1Ui . uk ( ^

«jggyr . ist*

IDusi ik*

demaianätziis Kassa nsshs
Jtööktoerlriebs-CUsslIscliiJI

WIESBADEN  m . b. H. Luisenstr. 17.
Lieferung gediegener

Küchen - ,
Schlaf- und Wohnz.-Einrichtun]sn

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

Teilzahlung
ohne Preiserhöhung gestattet.

_ _ _ _ __ _ Angenehmer Aufenthalt

WeinhailS Pflll «! 20  nussdianknißina mit. 4.50
Schulgasse IO toi RIrchgasse 43

Fernsprecher 54 3 .
Erslkl . Küche , ff . Weine.

Spezial - Ausschank des : MachoU - LUtOre MUncbeO»

Klubsessel
in 1estern Rindloder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab _

Spezialfabrik feiner Sitzmcbei
Ber ^ & Co «, Bismarckring jj

---
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